Mieiwoch, 2. Februar. (Abeng Ausyabe,) Er 
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| u Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 \ 
Be; W 9564 und dei allen Kaiſeklchen Bofinchalten 9 Ju- und Auslandes angenommen, — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 M — Infſerate koſten für die Petit⸗ H 876. 
4 ud zeile oder deren Raum 20 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertiondaufträtze au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. N 
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4 5 baaren Zuſchüſſe der Gemeinde zur Krankenpflege 1872 Recht verliert. Aus dieſen Gründen kann von einer z eſſe der Arbeiter ſei, ſich an dieſe höheren Communal⸗ 
3 Abonnements-Einladun . 59991 : 155 wirkſamen Au de Zwangs⸗ und freien verbände zu wenden und daß die Gemeinſamkeit der 


Kaſſen nicht die Rede fein, Nun haben wir ja die 


ewerblichen Intereſſen eine geringere Gefahr iſt, als 

3 Miounementd auf die Danziger Zeitung aus tife | Mihvirkung der Arbeitgeber nur facultativ aufgenom⸗ ber Eat Tiſch der Verwaltüngsbehörden, wo oft um 
füt Februar und März nimmt jede Po 7 die Verzin⸗ men, alſo die Gemeindebehörden haben die Sachlage zu der Schablone willen ein Geſetz ausgeführt werden foll, 
29071 Gulden. Anbetracht des ſinkenden Hand- für welches ein inneres Bedürfniß gar nicht vor⸗ 


prüfen. Wir haben in ! 
werks die Handwerksmeiſter von den zu verpflichtenden 
Arbeitgebern ausgeſchloſſen. 5 die Fabrikinhaber 
traf dieſe Erwägung nicht zu. In den Kaſſen, die nur 
für einzelne oder mehrere Fabriken zuſammen beftehen, 
iſt das Prinzip des Zuſchnſſes des Arbeitgebers anzu⸗ 
wenden, und ich bitte, noch den Unterſchied zwiſchen 
Berufs-, Handwerks⸗ und Fabrikkaſſe in's Auge zu 
faſſen, der nicht in beſteht, daß der Fabrikant 
in der Regel zahlung iſt als der Handwerker, 
ſondern daß die it vor © beider Arbeits⸗ 


liegt. Inſofern iſt dieſer Paragraph nur entſtanden, 
um gleichſam im Frieden mit der Regierung zu leben, 
die ſich damit einverſtanden erklärt hat. — Abg. Bebel: 
Wir haben eigentlich keine Veranlaſſung, uns an der 
Debatte weiter zu betheiligen, weil die Grundlagen des 
Geſetzes im Gegenſatz zu unſeren Anſchanungen bereits 
feſtſtehen; wenn wir trotzdem noch das Wort nehmen, 
ſo geſchieht es, weil wir die Mangelhaftigkeit des 
Geſetzes in allen ſeinen Theilen klar legen wollen. Die 
zahlreichen von den verſchiedenſten Parteien eingegangenen 


Privat 


3850 


klaſſen ſo der e: dei indwerksge Petuionen und Proteſte beweiſen, daß nicht nur die 
der den einen Ne. we e, em berdcb ate ſdcialdemokratiſchen, ſondern alle ſelbſtbewußlen Arbeiter 
ben Naſſe pleben, in Dewſchland unſeren Standpunkt einnehmen. Das 


Schl means der jetzigen Zuſtände iſt ja eben, daß de 
Arber en einen beſtimmten Capitaliſten gebunden iſt, 
und künſtii ſoll er durch dieſes Geſetz noch mehr ge⸗ 
bunden ſein denn giebt er fein Arbeitsverhältniß auf 
und verläßt den Ort. ſo geht er aller Einzahlungen 
in die Hilfskaſſe verlyſtig. Bei den freien über ganz 
Dentſchland ausgebreiteten Kaſſen hatte er auf Grund 
ſeines Mitgliedsbuchs überall freien Zutritt. Der 
Einfluß der an den Kaſſen betheiligten Arbeitgeber 
wird die freie Selbſtbeſtimmung der Arbeiter 
vollſtändig aufheben. Tritt eine Arbeiter gegen den 
Arbeitgeber auf, ſo wird dieſer allerdings nicht ſofort 
au Ort und Stelle gegen ihn mit Maßregeln auftreten, 
% aber nach einiger Zeit wird dem Arbeiter einfach ges 
h acht f P kündigt. Die Faſſung des § 141d. nach den Con⸗ 
te 0 bg. Bl f miſſionsbeſchlüſſen mag beſſer als die Regierungsvorlage 
Fi 6 ein, aber es iſt doch blutwenig gerhau. u wenn der 
Arbeiter in eine andere Brauche Übertritt, geht er nach 

dem vorliegenden Geſetz feiner Rechte an die ‚betreffende 
Kaffe verfuſtig. — Abg. Grumbrecht: Die Aus⸗ 
Kinn ungen des Vorrednerg beruhen Auf einer unrichtigen 


in ſe neu Berne 


caͤbgeſchlagen worden. 


1 


1 
x 


en ieſen. ſtehenden Eine 
— a ö hlen, wird derſelbe mit großer Majorität (dagegen 


a empfo . Ä 
97 Reichstag. u die a er und die Socialiſten) vom Hauſe 


s . angenommen. 
33. Sitzung vom 1. Februar. We n : u &f Das Geſetz ſoll durchaus nicht di 
2258 „Dur St ; Voransſetzung. Da eſet = gaus nicht die 
N Haus 1 die zweite Berathung der Geſetzent⸗ 19 875 1) da e e ee W ee das Geſetz gethan, Am lgealiſtren. Daß die Fabrikterren einen Einfluß 
wilrfe über die Abänderung des Art. III. der Ge⸗ (ihre Arbeiter an eine auf Anordunng der Gemein de⸗ daß die Commiſſion verordnet h. lrbeis haben, liegt eben einmal in den V. ſſen und iſt 
werbeordnung und über die gegenſeitigen Hilfs⸗ behörde gebildete Hilfskaſſe zu entrichten haben, bis auf zicht zu ändern. Es mag unangen ſein, wenn bei 
kaſſen fort. Das erſtere Geſetz bezweckt bekanntlich, bie Hälfte des verdienten Lohnes vorſchießen, ſoweit] daß ſei dem Uebe tritt aus einem Verb ein auderes 
i ein Arbeifer ſeiner bisherige che an die be⸗ 


an die Stelle des 8 141 der Gewerbeordnung eine Reihe dieſe Beiträge während der Dauer der Arbeit bei ihnen 
) N { { a fällig werden; 2) daß Fabrikinhaber zu den vorg dachten 
den Befugniſſe der Gemeindebehörden zur Bildung von Bei rägen ihrer Arbeiter Zuſchüſſe bis auf Höhe der 
Zwangskaſſen zu ſetzen. — Die Commiſſion beantragt, | Hälfte dieſer Beiträge leiſten; 3) daß Arbeitgeber ihre 
ter dem § 11la der Vorlage folgenden neuen § 14 lan zum Eintritt in eine beſtimmte Hilfskaſſe verpflichteten 
Bund öftacter be lehend Arbeiter für dieſe Kaſſe anmelden. Wer dieſer Pfli 
6 Len 10 ) 7 alle 


ic für 


fügen: „„Die in einigen 


ganzen Kaſſen 
he Lage der 


n 
treffende Kaſſe verluſtig geht, aber 
find überhaupt mehr auf die auge 
Arbeit r gerichtet, als auf ihre z Haben ſich 
die Kaſſen auf Grusd dieſe ickelt, ſo wird 
die Freizügigkeit nicht im 1 geſchädigt werden. 

s:nand, der ſechs 
erungs⸗Ge⸗ 


on 1 OAIOR über die durch Ortsſtatut zu regelu⸗ 


man au 


1 He . hriſtlichen 9. zu thun 1 0 
ſpruch genommen werden.” — Abg rider rklär Ich te 25 n in dem 2 e Einzahlungen 
gegen dieſen 1 fiinmen zu müſſen, d ſſen u i ö vorgekommen 
eutſchieden ein ſolcher ſei, der die Gleichberechti vergeg⸗ ß iſt, kaun der Arbeiter, f riges Verhältniß 

Nec freien Kaſſen und Zwa kaſſen verletze. Der x löſt, ſich Über einen! 1 ſeiner zaßlungen an die 
G. ilfen und Re ; Srantentche beklagen 9 cher er nnu⸗ 
mehr beitrut einen Reſ } o bat er auch die 
daraus entſpringenden Vor hei bus dafür irgend 
etwas gezahlt zu ha en. — ber Referent 
die Enfwickelungsſähigkelt der auf Grund des 
vorliegenden G jenes für gauze Staaten, ja für das 
ganze denzſche Reich dervorge⸗oben hat, wird § 141d 
mit gioker Majorität angenommen, 


2 


entrichten, ia ſie 
Betheiligun ch eller Gegenſa 
begründet — Arbeiter und 
bat vorläufig den in tbeilbafter 
niedergelegten Gründen der Schenkang 
15 Annahme des Paragraphen g Eu ſe au⸗ 
inzuzufütgen und heſchränkt 0 i Seiten der zunächſt Betyeilig⸗ 
an den bayerifchen Bundes bevollmächtigten die Anfrage] en ſollte das Haus doch davon zusuückhalten, 
zn ie ae a 9 8 1 a PR eee aer — Abg. Reimer: 
in Art. 0 . >) aufs | Gerade dä, wo eine Einmiſch ei 
ͤͤ᷑ mw ̃ 
Riedel glaubt die Anfrage bejahen zu ſollen. Dei leiſtet. 5 Burch die RUM * e 
Commiſſionsvorſchlag würde für die ſüdteutſchen Staaten] dieſer Aa e Seb 
Bayern, Württemberg und Baden die tiefgehendſten] freie elbſtbeſtimmung im Staate wollen, wie können 
Aenderungen der be kehenden Geſetzgebung zur Folge] Sie hier dem Arbeiter dies Recht nicht geben wollen? 
haben und hat deshalb in den Kreiſen der Betheiligten Nicht zum Wohle der Arbeiter, wie die Motive fagen, 
große Beſorgniß erregt. In Süddeutschland habe ſich iſt dieſer Paragraph gegeden, fondern um die in Arbeiter: 
das Krankenunerſtitzungsweſen durchaus anders ent, kreiſen herrſchende Bewegung zu dämpfen. Will man 
wickelt als in Norddentſchland; es ſtehe ſich daſelbſt wicht] wirklich für das Wohl der Arbeiter eiwas thun, fo 
e 
forgen, daß die Krankheiten, Hi $ 141d lautet: „Gleich der Gemeinde kaun auch] — Abg. Liebknecht: Es iſt keen nd vorhanden, 


15 egen Klaſſe im Sinne des Tit. VIII. der Ge⸗ ſollte mau nicht derartige Geſetze machen, ſondern daft 
r 278 5 — a“ * \ „ L 
Ha bee ee Ausgehend von dem ſchon „füt welche dieſe Koſſen Vor. E 
rüher in der N cher Spitäler zu Tage] ſorge treffen follen, wo möglich nicht erſt eintreten: es ein größerer Communalverband nach Maßgabe der vor⸗ warum die Bergarbeiter eine Ausuahne von allen 
rende Erkraukte iſt leichter Krankheiten zu verhüten, als zu heilen. Man] ſtehenden Beſtimmungen durch ſeine verfaſſungsmäßigen übrigen Arbenern bilden ſollen, da ihre Beſchäftigung 
ernenne Fabrik⸗Inſpecloren, welche die Arbeitsräume] Organe für feinen $ ezirk oder für Theile deſſelben die keine gefährlichere iſt als die aller übrigen. Die Berg⸗ 
prüfen, damit die Arbeiter nicht in ungeſunden Räumen 


141% lautet in der Faſſung der Commmiſſtonsbe⸗ 
: „Den Beſtunmungen der 88 141 bis 141 d 
unterliegen auch d-ejewigen bei Bergwerken, Aufberei⸗ 
tungsenftallen und Bruchen oder Gruben vefchältigten 
A beiter und Arbeitgeber, für welche eine ſonſtige ge⸗ 
ſetzliche Verpflichtung zur B dung. von Hilſskaſſen und 
zur Betheiligung an denſelben nicht bester. Arbeitgeber 
der hier bezeichneten Art werden den Fabrik⸗ 
inbabern (8 41% No. 2) gleichgeachtet. Auf 
Arbeiter und Au beitgeber, welche kei den auf Grund 


roßen Einfluß derſelben 
in verlieren, daß die 


7 


1 Abwendung. b 
er 5 ſſen beantragen folgende Faflı 
en Auſpruches auf ein Jahr, vom Sch luſſe des den der 5 141 tis 141 % m 
Kalende jahres gerechnet, in weichem die Fo derung Bergwerken, Aufbete tungsanſte 
entſtanden iſt, feſtſetz oder Grugen beſchäftigten Arbe er ( 


9 „Den Be ſtimmun⸗ 
egen anch die bei 


en in dieſer Hin⸗ 


gt worden, dafür werksarbeiter ud allerdings cwas beſſer geſtellt, 


aber an 08 330 Bildung eingeſchriebener Hilfskaſſen auf Gegenfeitigteit 8 ö 10 as be 

eingeräumt. Zu f ſondeper Bein ögeſ ohne jegliche, Ventilation zu arbeiten gezwungen find anordnen und Geſellen, Gehlen ſowie Sabtilgrheiter, well, die Kappſckaftskaſſen ſeit Jahrhunderten 

blos die Bewerb und führe einen kürzeren Normalarbeitstag ein. Die zur Betheiligung an dieſen Kaſſen verpflichten. — Der beſteken und darch ſog nannte Vergariegn ge: 

pflichtet, Sondern Arbeitgeber werden ihre Beiträge nur als Geſchäfts⸗[Refe rent wünſcht eine Beſtätigung der Interpretatſon regeln werden. „ ner auch die. Kaappſchafts⸗ 
Unkoſten betrachten, die wieder auf den Arbeiter abge⸗ ; kaſſen stehen vollſtänd J nter d. dt fluß der Gruben⸗ 


dieſes Paragraphen durch den Vertreter der Bundes: 
regterungen dat daß ein einfacher Beſchluß der bez beſiter v { 
FE Gemeinde⸗Organe genüge, die Bildung einer rität iu der Verwaltung der Kaſſen hal 1 
€ ilfskaſſe anzuordnen, und daß es dazu eines beſonderen laßt ſich nicht meſſen and die Arbei geber werden 
er exiſtirt nicht. Durch] Statutes aid bedürfe. — Abg. Duncker: Der § 141d immer im Stande je, uötbigenfalls durch Maß⸗ 
enthält eine Erweiterung des Kaſſenzwanges über die regelungen der dopenienden Arbeiter, die ihnen geneh⸗ 
Grenzen hinaus, in denen er bisher in Norddentſchland men Beſchlüſſe durchenſethen, falls Sie dieſelben uicht 
beſtanden 75 er will nicht nur Zwangskaſſen innerhalb ganz von der Vea amg der Kaſſen ausſchließen. 
einer einzelnen Gemeinde, ſondern ſogar innerhalb eines (Reduft valieſt eine Auzaal von Beſtuumungen ons 
communalen Verbandes. Wenn ich mich auch mit dem Statuten dei Kaappihalzstaflen in deu Bergwerks⸗ 
erſten allenfalls verſöhnen kann, ſo halte ich doch den bezirke Jwickau, um an deuſelben die Richtigkeit ſeiner 
letzteren für bedenklich, weil von einem Einfluß, den] Hehauptu ng nachzwwpeiſen) Der Arbeitgeber, zieht aber 
ſtehe das Be G genommen haben, werden diefelben den hd mächtig die Arbeiter in der Gemeinde noch haben, in derjben Beitrag, we chen er zur Hoarkſcaftekaſſe beiträgt, 
werde das le ff entfaltenden freien keine Co Kreisvertretung keine Rede mehr iſt, denn in dieſer nicht nar einfach von nem Lobne { Het Arbeiter ab, 
modifizirt w & * ch nur um die Frage, ob die überhaupt eutſcheidet der Einfluß des Grund- ſondern durch ſeinen Einſluß ‚dei ber Verwaltung der 
isher d & 2 zul d beitgeber zu rechtfertigen iſt in] beſitzes. — Bundes comm. Nieberding: Wenn die Kaffe und bei iner Mac, die Zabeiler zu enlaſſen, 
IR fei ltniß. welches kein freiwi iges iſt. Daß Commiſſion die Vorlage dahin abändert, daß ſtatt „von in er im Stande, ſich ür feinen Britrag mehrſach an 
ang iſt, ſehen wir daraus, daß bei] der höheren Verwaltungsbehörde“ die in dem Para⸗ bein Lohne ſeiner Arbeite ſchadlos hallen au Tünuen. 
en die Arbeitgeber ſelbſt ſich vielfach] graphen vorgeſehenen Anordnungen durch die Organe] Der Mrbeiter wird dadurch, daß er. dein. Verlaſſen 
nnd es iſt auch durchaus nicht richtig,] der Communglverbände getroffen werden, fo iſt das nicht ſeiner Ard it alle Auſprüche au die Knappſchaſtskaſſe 
mit Entri ſbeiter dei allen Fabrikkaſſen dieſe Zuſchüſſe eine Verſchärfung, ſondern eine Abſchwächung des Zwan⸗ ballert, an die Scholle. an den einzelnen Arbeitgeber 
Mi rlickweiſen. Die Zwangskaſſe iſt ihrer] ges, wie er gegenwärtig in einem großen Theil Deutſch⸗ geſeſſelt. Die Piubeuarbeiter h 


iſch die Majo⸗ 


beſiter. Mösen die Ar e Mojo⸗ 
, der Einfluß 


wälzt werden, wie ſie ſich bisher durch den Bei⸗ 
zich e Kaſſen nur dem ach es zu eut⸗ 
ziehen ſuchten, denn ein gemeinſames Intereſſe 
der Arbeiter und Arbeitgeb * 
die im Voraus geleiſtete Einzahlung der Beträge 
ür eine längere Zeit wird ein Zwang auf die 
Arbeiter ausgeütt, der fie nöthigen foll, unter Umſtän⸗ 
den gegen ihre ſtrikenden Collegen zu wirken. — Abg. 
Oppenheim: Ich kann die Frage, die der Abg. 
Duncker hier behandelt hat, nicht fo tr agiſch nehmen, 
wie er. In der Geſtalt, welche die Zwangskaſſen an⸗ 


2 
en aiich kein Eigen⸗ 


ch] weſentlichen esl . ! - 2 % nsr a 
Ba ne g ch eine örtlich begrenzte, dem land's beſteht. Die von dem Referenten gegebene Inter⸗Iumsrecht au deu nappſchaftskaſſen, denn die melden 
741600 = 15 a widerſtrebende, Men innern pretation des § 141d kaun ich beſtätigeu. — Abgeord. Statmen dieſer Kaſſen enthalten die Beſteauunug, das 


enheim: Ich kann dem Abg Duncker nicht im Falle ener Auſlöſaug des Knappſchaftsver⸗ 
en bandelt fh nicht um die Ausdehnung des baudes der Veſtand der Lnappſchaſtekoſſe zur Dis⸗ 
Kaſſenzwanges, ſondern um ſeive Erſetzung durch eine poſition bez. im; Beſiz des Grabendeſitzers bleibt. 
mildere Art. Die Theilnahme der höheren Verwaltungs: | Die Beſtände ſind auch nicht immer ſo e her angelegt, 
behörde an der Verwaltung der, Kaſſen. wie fie, das] daß nicht häufig die Arbeiter um ihr müßſam Eripartes 
preußiſche Geſetz enthält und die Aegiermmgsvorlage gebracht würden. Von neun, Mrfübrauch, welcßen die 


Yıyz 


Nr 


Ausgaben d ch halb inſolvente, denn weil ſie Zwangs⸗ 
Die Sue kranke Mitglieder au nehmen, 
gi genötbigt ift, hat alſo ein 
en Erſatz und zwar beſteht dies 
5 an die Ausführun- zaſchießt, als, ohnedies die Armen Verwaltung porſchrieb, war eite Ausdehnung des Kaſſenzwanges | Örubenbefiger mit ih er Mac gen Arbeiter 
ſichern, daß die in] leiſten müßte, wenn er unterſtützungsbedürftig wilde, über die Logik hinaus. Es trat das Moment hinzu, zu entlaſſen und fie dadurch terer Rechte au die aa 
reich t aller betheiligten] gegenüber, als der freien Kaſſe, weil er au den Ort ge⸗ nicht deckt, für den ein ſolches Statut wünſchenswwerth]Ipicle anführen; eines der telgtanteſſenz ergeuele ſich, im 
arteien wirken. So allein in Angsburg die Faden iſt und wenn er ders Ort derkäßt, auch ſein ſiſt, und wir haben geglaubt, daß es jedenfalls im Suter Bezirte Zwickau, wo ein tüchtiger Adele N 


ſein, daß el empfangen. Der Arbeiter, 
loszukommen ſuchen.] Recht daß die Gemeinde ſo viel wenigſtens 
en eußecordentlich] Er ſteht außerdem der Zwangskaſſe deshalb ungünſtiger daß die Gemeinde häufig den Kreis des Induſtriebezirks ſchaftskaſſe zu beraub n, könnte ich Ihnen zal 


. 
Be 


TE 


beiter ausſaugen, ſondern ſie haben ein volles Gefühl Fabri Verpflichtung der Geſellen, Gehilfen und ſolls beſſer werden, fo lönnen die Liberalen 


wirksame Abhilfe erwarten könnten. Dieſer Paragraph] licher Arbeiter bei Erlaß dieſes Geſetzes begründet iſt, 


Br Millionen haben die Werkseigenthümer] kann. Der Antrag wird von dem Abg. Grumbrecht 2 
ſihrerſeits beigetragen 1 451 482 Thlr. b Nieberding bekämpft und gegen die In Oeſterreich 3 Luſt, das 


4 | 

3 

5 ae Aut Wen „ub, Ua anal, C. Lee Wlierin Seed ale eben e ee ur d. lee; bee Gecan leadunuen, b 
Grubenbeſitzern! ede wurde, daß er in die weitere Beſtimmung der Centralbehörde den eingeichrie- | Meichepartei und der rechte Flügel der National ⸗ 
Arme des Elends und des Verbrechens getrieben wurde. benen Hilfskaſſen auf Gegenſeitigkeit im Sinne des liberalen. Dieſe will des Blatt nun ſämmilich 

Sie ſelbſt haben jene unwürdigen Geſetze zurückgewieſen, Art. I. gleichgeachtet. Bis dahin bleibt die Pflicht zum einer rein gouvernementaler Partei zuſammen⸗ 
welche auch die Geſinnung ſtrafbar machen wollten.] Beitritt, ſowie zur Zahlung von Beiträgen und Zu⸗ ch weißen Nen Namen derſelben giebt 15 18, 
(Der Präſident efachtet den Ausdruck „unwürdige ſchüſſen für Arbeiter und Arbeitgeher beſtehen. Wenn = > gie © Prei r 


miſſare darüber folgen: Bezüglich der Courſe der 

in Frage ſtehenden Eiſenbahn⸗Prioritätzobligationen 

am 3. Januar d. J. habe der Fi 1 in 

feiner Rede vem 21. Januar d. 1 id aus- 
gewünſcht 


Geſetze“ für unparlamnentariſch und unzuläſſig.), Wenn Arbeiter oder Arbeitgeber ihrer Pflicht ncht genügen, auf den kommt es uhr gar nich an. Auf die Alt⸗ ges en, daß er w noch Ordre 
den W ang alen Arbeiterenqueten nicht ſehr ſo treten die in 88 14fa und 141b beſümmen Se 48, conſervativen verzichtet das Bla h ſchon ganz, die ert babe, nd en Ceuts het⸗ 
einſeitig wären und ſich auch auf die Verhältnſſſe der folgen ein. — Hilfskaſſen, in Anſehung derer eine Ein⸗ unter den Fahnen der „Freuzzig.“ und der „Ger⸗ zu en. ch d 1 


Bergwerksarbeiter ausdehuten, würden Sie finden, daß trittspflicht gewerblicher Arbeiter nicht begründet ift, mania“ kämpfen, haben kein t mehr guf den 
„wir nicht zu ſchwarz malen, Sie würden end⸗ werden, weon ſie bei Erlaß dieſes Geſetzes auf Grund Namen econfervativ“, ſiz ſind nur koch „reacltonär“. 
1 die Bergwerksarbeiter aus ihrer Aus nahme⸗ landes rechtlicher Beſtimmung oder landesbehörd⸗Von der Fortſchrütsvartei will das Organ des Die von 
stellung herausreißen. — Minister Achenbach: Der] licher Genehmigung im Beſitze der Rechte einer juriftifchen | bekan⸗ten kaltgeſtellten Politikers le . 4 
Vorredner hat einerſeits zwar allgemein von den] Perſon ſich befinden, in Bezug auf die Befreiung von wiſſen dieſe wird als „republikanſſch“ den 
Knappſchaftskaſſen geſprochen, andererſeits ſich in] der Verpflichtung einer 7 2515 eizutreten ($ 141n), 8 sie A5 fei äber p 8 f 

Beweifen aber beſchränkt auf das Terrain einer] den eingeſchrſebeuen Hilfskaſſen auf Gegenſeiligkeit gleiche Faser u eine näheren Fr the Blei ber 
einzelnen Indnſtriebranche, auf den Zwickauer Stein⸗ geachtet. — Hat eine dieſer Hilfskaſſen bis zum Ablauf Partei der „N. A. 3. 5 auch vom Lei bleiben, ſie 
johlen⸗Bergbau. Er bat auch keine Mißſtände finden des Jahres 1884 ihre Inlaſſung als eingeſchriebene werden „Idealpoliuker“ geſcholten, doch iſt das 
können in den betreffenden Geſetzen, ſondern nur in ben Hilfskaſſe auf Gegenseitigkeit nicht bewirkt, ſo geht fie] Blatt fo gütig, ihnen nicht ganz den Weg zum 
Statuten der einzelnen Verbände. Falls dort ſolche der hier bezeichneten Rechte verlustig.“ Es liegen] Parlament ve⸗ſperren zu wollen, wenn fie nur vor 
Mißſtände thatſächlich vorhanden find, wäre die Landes: dazu vor Anträge: 1) vom Abg. Diebknecht. den dem Gros ihrer gezenwärtigen Barteifreunde ge⸗ 
vertretung von Sachſen wohl der geeignetſte Ort, wo] Antrag folgendermaßen zu faſſen: „Hilfskaſſen, trennt werden. Aus dem At kel erſehen wir, 
die Arbeiter ihre begründete Beſchwerde anbringen und in Auſehung derer eine Eintrittepflicht gewerb⸗ auf's Neue, dat die Bemühungen Wageners bei 


ch von 
cht ertheilt worden. 
in ſeiner zweiten 


vom 3. Januar, ſei nur als As Ver⸗ 
n x . i „ 

ie nu enheit der Core für glei rn 

pie hai Bias, 


ſter in 


„der Verlage At von dec Commiſſion ohne Discuſſion insbeſondere auch die Kuappſchaftslaſſen, werden den einem großen Theile feiner ehemajigen comfervatt- d 


Dotation 
der 


aboplirt erden. Die Knappſchaftskaſſen dienen nicht eingeſchriebenen Hilfskaſſen auf Gegenſeitigkeit gleich ge⸗ ven Freunde umſonſt geweſen ſind, und daß nun 
unr den en, welche in dieſem Geſetze erſtrebt werden, achtet, und iſt die Reorganiſation derſelben 90 Grund erneute Verſuche gemacht werden, dieſen Verluſt 
sondern außer der Krankenpflege auch der Verſorgung] des Geſetzes über die eingeſchriebenen Hilfskaſſen auf] durch Werbung bei den Nationalliberalen zu 
von Wittwen und Waiſen, ſowie der Dotirung von] Gegenſeitigkeit bis zum Ablauf des Jahres 1884 zu erſetzen, was aber ebenſo vergeblich fein. wird. 


Schulen. Sie umfaſſen alſo ein viel umfangreſcheres] vollziehen. Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Tandes: | Dis gr artei der Nationvalliberalen iſt auf beider PN 

Gebiet als dieſes Geſetz. Naturgemäß konnten wir, geſetzlichen Beſtimmungen ſind vom Tage des Aukraft: See Dorn im Auge 5 1 ſich ‚habs, PAR 
wenn es ſich um eine Regulirung der Urbeiterverhäftuiffe | tretens deſes Geſetzes an ungiltig.“ 2) Vom Abg. nicht überſchen, mit ihr muß jeder Politiker von 0 0 
handelte, nicht eingreifen in umfangreiche altbewährte] Oppenheim: a. in der Commiſſionsvorlage die geſperrt . 18 und links rechnea, denn in den meiſten geordneten 
Inſtitutionen. Die Beſtimmungen dieſer Bergwerks- gedruckten Worte zu ſtreichen und b. den Schlußſah da⸗ rechts un Land t 85 bie gebildet 2 lag an bie 
kaſſen ſind faſt im ganzen Bereiche unſeres Vaterlandes, hin zu faſſen: „Hat eine der in Abſatz 1 und 2 bezeich⸗ deutſchen Landſchaſten umfaßt fie die gebildeten der ſelbe, 


n Preußen wie in Bayern, faſt wörtlich die⸗ neten Kaſſen bis zum Ablauf des Jahres 1881 ihre] und beſitzenden Klaſſen, welche ſchließlich immer 
ſelben. Wenn dieſe Kaſſen in der Vergangen⸗ Julaſſung als eingeſchriebene Hilfskaſſe auf Gegeuſeitigkeit den Ausſchlag gaben. Die natioral⸗liberale Partei 
theit etwas Weſentliches geleiſtet haben, ſo be⸗ “nicht nachgeſucht, To geht fie der hier bezeichneten Rechte wird aber nicht früher verſchwinden, bis fie ül ec⸗ 
steht dieſe Leiſtung meiner Ueberzengung nach weſent⸗ verluſtig.“ — Bundescomm. Nieberding erklärt ſich flüſſig geworden if, d. 9. bis die Vert ällniſſe 
lich darin. daß unſer Bergmannsitand, fo weit erf mit dem erſten und zweiten Abſatz des Commiſſious⸗ unſeres Reiches fo weit befeſtigt find, daß die 
aus älteren Elementen beſteht und nicht durch Ar⸗ vporſchlages einverſtanden, bittet aber, den mittleren Ab: Hervorhebung des „Nationalen“ nicht mehr nöthig 
beiter anderer Berufsarten inſicirt iſt. einen Stand ſatz des 1 ebenſo wie das Amendement iſt. Dann wird eine andere Parteigruppirung fi 
ur der noch bis zur Gegenwart im Einvernehmen Oppenheim abzulehnen. Das letztere würde auf die k. grupp 9 J 


denken ſtoßen. Dagegen würde die Staatsregie⸗ 
rung entſchieden Bedenken tragen müſſen, 
für einen ſolchen Vorſchlag ihrerfeits die Initiative 
Denn etz könne einer ſehr verſchiede⸗ 


f der Botationögefege, ſo wie fie liegen, 
das Verfahren in der Richtung jenes 


Tälnges vortheilhnfier für die Provigzial-Ber⸗ 
bände fei. Die Vertreter der ⸗Regierung 
wieſen hierbei noch darauf hin, daß, wenn die Ab⸗ 


ſicht befände, Schritte zur Aenderung der hier in 


mit den Werkseigenthümern gemeinſchaftliche Ziele ans Verzögerung des Erfolges dieſes Geſetzes durch die Hin: | von ſelbſt ergeben. Die Bloung einer geſchloſſenen 
Veſtrebt hat, der noch bis heute ein corporatwes Be⸗ aus 50 auf 9 Jahre geradezu eine Prämie ſetzen. conſervativen Partei wäre ein Vortbeil auch fir 
mußlſein ſich bewahrt hat und der vielfach unzugänglich] — Bei der Abstimmung wird der Antrag Liebkuechtſbie Porteiverhältniſſe der Liberalen; fie würde die 
iſt denjenigen Verführungen, die an andere Arbeiter ſabgelehnt, die beiden Amendements Oppenheim liberalen Fractions politiker zwingen, ihren für die 
nicht ohne Erfolg berangetreten find. Dieſe Harmonie dagegen und mit dieſer Modification der Art. II. der Liberalen im Ganzen jo verderblichen Frackions⸗ 
zwiſchen Grubenbeſitzern und Bergleuten in Deutſchland Commiſſionsvorſchläge augenommen. particularismus aufzugeben, wi hätten dann von 
‚bat ihren Grund in der Intelligenz unſerer Bergleute, Endlich beantragt Abg. Pariſius, dem Geſetzent⸗ ſeldſt auch eine geſchloſſene liberale Partei. Jetzt 
„aber auch in der Thätigkeit und dem Eifer der Werks⸗ wurfe als Art. III die Beſtimmung hinzuzufügen: find die Parteivergällniſfe aber bei den Gonier- 
zeigenthümer. Die letzteren find nicht, wie der Vorredner „Die 88 141 und 1413 finden auf diejenigen Bundes⸗ Hi jet 18 1 Meier, 
meint, die Vampyre, welche die Bluistropfen ihrer Ar- ſtgaten keine Anwendung, in weſchen bisher eine landes- vativen noch viel zerfahrener als im Liberalen Liger; 


eſetze zu thun, dies ohne Verzug wüde geſchehen 
müſſen, denn nach Lage jener gefeglihen Besten 
mungen babe die Ueberwerfung der Beflände des 
Dotalionsfonds an die Bronte zialverk ände ſofort 
erfolgen, ſobald der Etae terung die von 
— verſammelt geweſenen ovinziel⸗Land⸗ 
tagen zur Empfangnohme autoriſirten Dir 
fange de Je de . oe 
Nr € 5 ufle r e 

Verbande zus Folge, da die Stars Me 


‘ abrifarbeiter beftinumten Krankenkaffen beizutreten oder] nur ſich auf ſich ſelbſt verlaſſen. — Der Artikel 
und böſen Tagen. Der Vorredner ſagt zwar. der Be⸗ beſondere regelmäßige Krankenkaſſenteiträge an die Ge⸗ der „N. A. Z.“ iſt ſehr lehrreich; nur möchten wir 
sitzer trägt ein: Kleinigkeit bei und gewinnt großen Ein⸗ meinden zu entrichten, nicht beſtand.“ — Der Antrag⸗ auf's Neue davor warnen, den Urſprung deſſelben 
fluß. Prüfen wir einmal au der Hand der Zahlen ! ſtel ler ſucht darin einen Schutz beben gewiſſe Gemeinde⸗ in Regierungskreiſen zu ſuchen. Auch Fürſt 

5 1 a N l ein hinreichendes Ver: | Bismarck Hat entſchieden erklckt, daß die „N. A. 
„Einnahme von 3 419595 Thlr. gehabt. Von dieſen] trauen bezüglich der Regelnug des Ortsſtatuts einflößen Z.“ von ibm nicht im mindeſten beeinflußt werde. 


eiuer Leiſtung der Arbeiter von 1864911 Thlrn. Stimmen der i e abgelehnt. — Demit r et wieder an einer 


t um b nicht berufen könne, die dei dem 
„Aus dieſen Beiträgen find in dem gesfift die zweite Leſung des erſten der beiden Geſetz⸗Ent⸗ chroniſchen Miniſterkriſis. Die Verhandlungen Capitalde des kommenden Zinſen 
‚nannten Jahre verausgabt worden an Medizin und] würfe beendet. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. mit Ungarn ſollen am 10. Februar wieder auf. noch weiter zi dan Auf eine aus der 
ſonſtigen Kurkoſten 367713 Thr., an Krankennunter⸗ genommen werden, und man fürchtet, daß die] Mitte der Gruppe ter der Staals⸗ 


der ape an die 
regierung gericztete Anfragt: 
fet und beabſichtige, dem Lan 
die Blegung und VBerwait: 


ſtützungen 463 000 Thlr., zuſammen für die Geſundheits⸗ Danzig, den 2. Februar. Verhandlungen zu keinem Ergebniß führen werden, 


g f 5 | legtere gewillt 
den Der Reichstag hat ſeine geſtrige mehr als daß Frenz Joſeph es dann mit einem andern 


e Rechnung üder 
es Dotahons fonds 


57e rr 1210 89. hel ee 1 i Ö übren | u legen, wurde di? Erkt abgegeben, daß der 
dieſer Art 1510 894 Thlr. jährlich. Wir haben alſo wurfe, der eine Erhöhung von Geh zu leg zung abgegeben, 0 
a Urſache, dieſe Inſtitute, e ſo Großes leiſten, N zen ſtellte das Cabinet vor wenigen Tagen 5 des G. ſetzes von 30. April 1873 arsdrücklich 
nicht zertrümmern zu laſſen, ſondern ſie aufrecht zu er⸗ an lag \ dieſe Sach: wurde duch Mb orſchrabe, in weicher Weiſe astsrcgi . 
halten, und nur da, wo ſich ein B von der Tagegorrnung vor der Lander vertretung r 

die beſſernde Hand anzulegen. i a i fagte „das M.niſterſum] Dotationsfonds Auskun & n Lade 

Daß in dieſen Kaſſen der Eige thii 1 0 5 eo A 1 09 Uebrigen x erläge die 20 ing be a 
ſchafte wie er wolle. Dieſe Auffaſſung iſt für das Groß⸗ Laſſen, ehe die he eln |itondienten und die Verwaltung der Captlal⸗ 
gebiet der deutſchen Kuappſchaftskaſſen abſolnt unrichtig. mit Ungern beginnen. Die beſtände der geſetzlichn Controle der Ober» 


schrungslammer. Eine erſchöpierde Ma hezlurg 
Ei 8 die Are ung der Fonds b zutlichen 
Mofregeln enttält de 1. Gruppe übermutelte 
Deukſchtiſt. Der letz eten entae Folgendes: 


1 
Wir 
ſtatutenwidrig find oder gegen die beſtehenden Geſetze per⸗„Elnrichtunger, hier um die S reichung einiger Als Maulwülfe, welche ee ee In dem § 5 des Geſches dem 30, Apa 1873, 
ſtoßen. Nach des Vorredners Meinung iſt es vielleicht üher⸗„Worte, w. ch. t untergraben, werden Beuſt in London und General] yetirffend we ng der inzial- und Reis- 
haupt das Unglück dieſer Eimichtengeit, daß fie Rodich, der Statttzalte von Dilmatien, bezeichnet. otbänke, if die Beſumm ung über die Be wendung 
wiſchen Arbeitern und Arbeitgebern unterholten Der Letztere ſchürt den Rufſtend ın der Herze go ino] an Ueberweſang des ſen in Ipelich dei ione⸗ 
Leitgebe aud Neher die Ol inſamkeit ihrer Jut Seen e e 10 0 . Ka . or 
eitgeber und Nehmer die Gemeinſamkeit ihrer Juter⸗ * i 3 * ü ich den Nik i 
effen erkennen. Es wird geſagt, es kämen willkürliche Adfertinvng. Antrag Vergebens bak man diels Beiden zu enifernem ger uber weichen durch du Verjeriften det allegitten 


Geſetzes vicht breus Verfügung genoſſen worden 

, . vorbegaken und zurleich 
geordnet worbes, daß bes zum Eilaſſe derſelden 
ie zur Verſü eng geſtelllen, niet vawen⸗ 
deten Det⸗llonsſun men zu eigem für. Rechrung 
det bethctligten Ver ande zu wer woltenden un, 
znsda: u Feletenmn fonds zu vereennehmen 
nad. Noch dever dat Gez rom 30. pri 1873 
i de. am 1% Das ausgegebenen N.. 19 bir 
G eſetfemmlung pudi or! e Verdard⸗ 
lunge zwe fin ben Finanz 


1 \ 5 28 ä * ih; 5 f R £ % i dem ( 
Eutlaſſungen vor. Ja, alle meuſchlichen Einrichtungen | Partie, welter bizwecke, die jenigen Teile des fecht, Aus Peſt ſchre bt zan nen, ra 
ſind Mg anne, ich kann aber versichern, daß wer Recht, in welchen der Kaſſe zwang bisher nicht Tiſza naheſtehender Sue: Teuer mA 
Jahren ſpeciell in Preußen das VBeſtreben beſteht, die) beſt ind, von der Wekhamken des gegenwärtige | partei fühlt ſich heute ſtunk tenug, um * 5 
Disciplin der einzelnen Werke vellig mabbängıg zu Geſezes alis zug ließen, wurde nit großer Maforſtä zug zu begianen. Ungerg kun man 10 e der 
ugen blick nacht bako men; vor Alem foll 


e 5 jebig wäre; es in j chen ſo 
der zur Kaffe ſelbſt. Dieſes Ziel ft auch vielfach er- ten. Im Hügso:bnerenhaufg wurde eine Inter⸗ über zu nachgiebig wäre; 15 0 ſchroff 


ni er undd m 
Wir ite: des Junken atteefanden, melde die 
ER TH 1.8 Fest edang D Hölle bee 1 ich. ſeion 74 
wenden e eta nem gen und bie Art der 
br Brieguns derten zum Gegengen da 
Hauen. dr lente Woyubung vit än das Goch 
oom 80 Veri“ 1873 Fe Vo ſchrif en, Aber co 
r rade zu jenen Zit in den Wir and re 

ven Nieht us üer de zu grür end er Rich: 
uch] Kealidenfeus free, daß feed n Fonds die 
Ee barg ron Peioti ättoduigaionen beurer 
Eitenbazr geſellſchoſtey ür zul ſig and gerda rige n= 
cht twurd⸗ 27 Di Debut: bug, bes Notattonsfor dg 
Regen, ub derne ver sb be poſitenmäz gen cher 
uch in andren Aercı n ren ch 
in ihr fande ten Nh dt onligs tionen Wiondt⸗ 
her Ciſenbagn eſellich mus angel gen Ft Dat 
re mpfatz ſich des eld, weil eine Knee 
„ dep ſtaſwſgigen Ahrihpsp eren bei dem d. as 
igen hoh. Co. Derfiicen MEI EINE bringe Ve 
antun: orden ha le, wahrend dis dem Anlauf 
ben P. ius ita, eubl gate men der Brendan Ur auf 
ane Reiz nſone zu mine 4% Pc. breret 
werden kee. A en Bene ai 8 Bo 
zang ber en R chen en ide nſen 4 befättgre pi, 
beiden gen antes, Miert uin ver Arſin, i Bal. 


da 
e j clas e 1 sche g 3 N durch die Anwendung der Gewalt „lr eber 
vorhin Bemerkten nicht beichritten werden. Es würde Herr e Dies, Daber allärt die „Netwonal ag. „ werber die 7 5 f 5 
dies heißen, ohne Prüfung der Verhältniſſe eine be⸗ ofen Behaop ungen ſeien Wort fur Wort dusch⸗ werden. zamlich wean man ſie dean ds Sig wel 
ſtehende wichtige Inftitutivı lahmen, die auf diefen Ge. on, wid sm j ore Bepiehung erfunden und are ber walt, daß ft: Alles das waz, fahren 
biete Bedeutendes in Deuiſchland geleiſtet hat, Gewiß unt beg eeffen, don der Berlin Dres dener Bihr Geſet die Much bleibt „ ncht * Elendr 
find wir in einer ;roßen Eutwickelung auf dieſem Ge: insbeſonberr zabe ſie nur durch Vermittelung eines könne. „In dirſer Falle“, ella. 3 BE 
biete begriffen, es liegt mir fern. die freie berechtigte | Marpncininrenn’s die tarifinägtsen: Inf.rtiond: | „wird das Cale ri deb ben Pühn 
Thätigkeit zu lähmen, doch müſſen dieſe neueren Desk zetuzren Liqutzirt und erhalten, auch uon aabeken 8 bancs wee a e e 
zu üdeten Te ene, liege i 
dann mt n D Spe ſich elß conPitutio- 
Alte vernichten, auf das wir ftolz fein Tönnen, das ein} Wer erwarten, daß Herr v Duft ſich ncht öff ner nell: Owen. „ uron . 
theures Erbe uuſerer Väter iſt nützlich in der Ver- lich als leichtfert 'der Berleun der b rürllen l' ſſer Sen ten. enn e nicht zu S \ 
gangenheit und Zukunft. Ich hege den dringen⸗ und daß er da er für feine Buhaapı.nen diefe „ etre a dice A856 u ſuch 2 N 855 
den Wunſch, daß Sie einem Amendement, was dieſe] Beweiſe vo bringen wird. f I“ Nn Fe ebene BE o Rn 0 
g 5 . ie „Nor dd. Allg. Zig.“ orbit noch immer ngen on Eage zu zreißen une R gekusg 
d e ee (ee e e * S 15 Bu Baba BEN r „ate , en Falle mn dez Aus lecgsgeſez n 
Liebknecht geübte Kritik der in ſeinem Wahlbezirke liegen⸗ onf vativen Bart. i Früb l Die ii nur in det He ves beigen ſuch ey. Kımen Buch⸗ 
conſervative Srüber wolle N en Rechten des Landes wird fie f 
berechnete Programmrede. Wären die von Liebknecht 95 e e e e 1 9 95 u 8 Bann mut ber G. alt, f 
geſchilderten Monſtroſitäten wirklich vorhanden, jo hätte] Lande ſammeln; aber die Gonjeswariver fegen nic! Prod. 12 Worte Dal's be ufer: „Was 
für die Vetheiligten nichts näher gelegen. ais ſich an] mehr willig der Fahre beſſen, der bin artet ſeldſt s fie ſich auf die 3 t, kn das ung lich Bo 
Aae erden mit Petitionen zu wenden, am meiſten geſchäd'ge, je nach Geſchmacks⸗ si: Gewalt ert iſſen bat, kaun da ungartiche Volk 
was unterblieben iſt. Der Redner muß es mit Ent⸗ richtung grupp cen fie ſich um Vote, & eu zig ſeinſt brückerle gen, ae ene Van be e 
ſchiedenheit in Abrede ſtellen, daß jemals in der Ver⸗K und „Landeszig.“, von de en j, e-D s Art aafgetz ben, des in a F ewig berto cen.“ 
waltung irgend einer Knappſchaſtskaſſe Sachſen's dief von Conſerda den um AG a t, „ „% 1 dal 


darge 5 * wie k, Enverncbmen de ſchen den 


Abc bncter hau ſes ae rag weiche % Be 
legung ee Lon de nue er m Meichstan 
acctpet ter Genen br dm Rechti valioenſo res 
für zul afſig u d rathſom racer hatten. N nmetr 
bat e 0 t c taten Be ung von 1986 50 
Tel en, guete unit de Ja rn 1873175 
den „ u ten der Die an Dane dan 
Ortattoneb er aße pianem ra data am bia „de 
Nun a den Fun abe eh z % nan bein ! 


von Liebknecht behaupteten Dinge vorgekonanen, die] Mei } 3 0 5 5 ; Wentſchlaud. 1875 warte n hass Juli der gun e J bei 
AR re 5 nung ihrer Gäu digen ale de Zu at al- a ER f 2 
Verwaltung derſelben iſt vielmehr disher eine durchaus z 1 > u : REN { i 5 . 8 en ben user ang dent ae bn em F otut due 
humane geweſen. — Das Amer dement Liebknecht hört Die „N. A. 3. ‚empfindet weber den be> 5 Berlin, 2: ‚bruar, Le. deu groß e b i derber n u dd S en m 
kannten confervauven „Zug eon ire Jatereſſ, welckes die Vergandie zen den W he nu x 


wird hierauf abgelehnt und § 141 unverändert a n 
ange BR ee Gliedern (bet der „Kreuzitg.“, die ihn amenftigruppe dez Mbgeorbsetiniawe‘, : ſich vel ber 


Art. II. der Vorlage lautet: „Hilfskaſſen, in Au⸗ ſpurte, war es nur cm „Hauch“), das chemals all (weten F raazverwaftung zu beſche fi lrn den 
ſehung derer eine Eintritlspflicht gewerblicher Arbeiter offitoſe Blatt meint, daß auch andere Leuig an hervol gerufen haben, lafſen wa den a henti chen 


AR 


ia Deng ene zie N nes e re in 
rde : 1. Eeu Ru A 5 „o ite & biigot oe 


* 


3958 %% T. II. P eußiſe 41 C. S u 
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age ſtehenden Beſtimmungen der Dotations⸗ 


gungen Fier Ar! vozur emen Eß mid denn feiner 


Miaiſte iu. Jom elfi. xen end den Reſeseaten des 


Jugule ver „ der Regierungs⸗ Com- 
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nen Beuriheilung unterliegen, ob die ſtricte Nus⸗ 


—— 


ag 


. 
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ER 


jchreib i Thlr. III. Naſſaui Generalconſulqis, und muß das Dampfſchiſf v. J. gewählte Comite richten ob man die dantals vor⸗ 
4pEt. Scldſchemne 598 058 Gulden, e 8 2 von der einge een Ladung een Ziele und die Wege zu ihrer Erreſchung 
Reichsmünze 18 853 842 Mk. 86 Pf. 


ang! f N nicht aus den Augen gelaſſen hat und allerorts eifrig 
Frag Ir Mhben, un es in ſeetachtigen pen geweſen iſt, für die Förderung der Liberalen 
Aupland. 


Sache einzutreten. Es wurden feiner Zeit auch Öftere 

1 7 : perſönliche Zuſammenkünfte der Comitemitglieder, we⸗ 

Brodsky iſt weder amneſtirt, noch nach nigstens für die einzelnen Diſtricke in Ansſicht genommen. 
Odeſſa zmückgeführt. Vielmehr iſt er nach Kaluga, Sind dieſelben durchgeführt? Die liberale Sache hat 
flatt nach Perm verbannt, und es iſt eine geri i Beit davon, die etwa clan Re⸗ 
ft 


e, daß 


lung Frage wegen Einführung von 
S öffen e 
in Beranlaſſung des Beſchluſſes der Reichs⸗Juſtiz⸗ 


übrigens keinen Vort 


en Einführung von Schöffen⸗ liche Unterſuchung gegen B. im Gange. ſultate peinlich geheim zu halten; es würde ſich unſeres 
e 
mern die Suftigbehörben non der Aer une * (Traject 1755 die Weichſel.) [Mach dauernder Verbindung mit der Preſſe zu bleiben. — 
den 


dem! Bahnıhofe der Oſtbahn.] Die ſtädtiſchen Behörden haben die Einſtellung der 
Culn-Teee ‚ee Be Tag und Rache ar 300 Fan 0 ＋ und er 1 4 lo ‚ae 
wert öder die Eifhede. — Warlubien⸗Graudenz Wobnungenolh Akt wobl der Unuftönb, Da ein bien 
Bei Tag und Nacht mit Fußrwerk über die Eis⸗ B 2 1 W Sgeldzuf 5 8 961 
decke. — Czexwinsk⸗Maxienwerder: Bei Tag Aörlich bee b ans aachen g 1 2 0 
und rg UL Dance über die Eisdecke. Wobnungsgelegenheit, maul i le 
o Der Ar. 4 
lohnung und eee treuer weiblicher miethet hat. — Am Sonntage iſt ein bedauernswerther 
etzten Sonntage fein viertes Unfall vorgekommen. Der 
Jahresfeſt, mit welchem eine J rämitrung von zwölf] fuhr mit ſeinem Gefährt, einem einſpännigen Schlitten, 
Dienſtboten verbunden war. Die Prämürten, welche am Abende über die Nogat, als an der einen Stelle 


in 
einem und i en bei ihren Herrichaf- I verfchlang, während es Hrn. A. nur unter Anfwendung 


tig i, die Au 

dervorgerufen, daß Nau e dex ih nicht 
dem gedachten Beſchluſſe anſchließen und duch die 
erforderten Berichte nur Mate Ra ſeine ab» 
lehnende Haltung ſammeln wolle. Wie wenig dieſe 
Auffaffung irgend welche Begründung hat, ergiebt 
ſich wohl am beſten daraus, daß der $ uftiminifter 
in feinem Erlaſſe die Behörden ausdrücklich ange⸗ 
wieſen hat, die von ihm gewünſchte Meinungs⸗ 
Heukerung, auf der Geundlage einer unbefangenen 
und praltiſchen Anſchauung unſerer rechtlichen, 
politiſchen und ſocialen Zuſtände obzugeben, und 
dabei von jeber Rückſicht auf die Stellung 
abzuſehen, welche die preußiſche Regierung 
zur Frage über die Geſtaltung der Strafgerichte 
bisher eingenogemen haf. Dieſer Inhalt der er⸗ 
enen e klar erkennen, daß der 
Kufıminifter gur Zeit weder über eine zuſtimmende, 
noch über eine ablehnende Haltung zu dem vorer⸗ 
wähnten Beſchluſſe eine Entſchließung gefaßt hat.“ 
— Der Cultuzminiſter Dr. Falk degeht am 
e 
| n Hochzeit. n . 
en —— ge ee allenthalben erfreut, 
ielten in ten Beweisen herzlicher Theil⸗ 
inen rechenden Ausdruck. Das Jubel⸗ 
paar wurde früh Morgens durch den Geſang eines 
Männerquarketts begrüßt, in den ſpäteren Stunden 
des Vormittags ſchien das Miniſterhotel zu einem 


dene würdige n ſoll, nach dem Vereins: | Kaufmann H. Löwenſtein ſein 25 jähriges Jubiläum 
ſtatute, erſt i. J. 188 


ane und Beerdigungs⸗Vereins. E 
ärg 


bei nur der ern e Gemeinde und Abends vereinigte 
ein Nei 


g : eine latow, 1. Febr. Kleine Städte find in der 
ausreichende Unterſtützung aller mit der Vereinskarte Regel ſelten in der Lage, ſich eines gedeihlichen Vereins⸗ 
verſehenen Dienſtboten, wenn dieſelben etwa dienſt⸗ weſens zu erfreuen, weil es in den meiſten Fällen an 
ſelbſt übernehmen zu wollen. Die geeigneten Kräften zur Leitung deſſelben fehlt. Re 

er⸗ 


itglieder nur darum dem gen werden konnten. Der Geſammtkumſatz bezifferte 
Verein beigetreten find, weil fie Ne haben, die, ji 4 Der hr. auf 
ſchon ealiche ihre ſtehen und daher hieſigen Bahn Station iſt bisher auch noch 
Hoffnung geben, baldigſt prämiirt an werden, haben im © 
150 M 1 ölf Dienſtboten zur letzten 


5 2 5 4 f eck disponiblen Mittel nicht ſonenverkehr mit „ der 
ee lönnes, fängt die J wurden, während Foo init 16673 A, der Reſt rk; daf den Depeſchenver⸗ 


E 
ſtatutenmäßig ein Drittheil der Jahresein e vo kehr. — Das Gewicht des angekommenen Gutes 
der Vereinskaſſe zufällt. Wie 1 vie alſo dag 4353 654 Kilogr. und des des agu 0 
Vereinsvermögen wachſen, wenn nür das Publikum dem Kilogr E n 
Vereine ſeine Theilnahme zuwenden wollte, und wie um 861 234 Kilogr. — Perſonen reiſten von hier mit 


ſchnell wäre die Sorge um das Schicksal dienstunfähig der Bahn 19410, und zwar mit dir I. Klaſſe 54, mit 
haft der II. Klaſſe 1733, III. Kl. 10 676 und IV, Kl. 6901. 


di Aete zur 
en zwar 


i ſeinem vor et N 2 nur jährlich 2 . dem Vereine zuwenden Thorn, 1. Febr. Nach der — Volkszählu 
8 Bei leide BR: — 8 e 2 10 de ſchloß ſeinen B rag mit der : batte der Kreis Thorn 6218 bewohnte Hänſer. 3 
dt un ia sen Derfeecheien Thei- i nicht die Dienſiböten länger in ein und demſelben leere Wohngänſer 832 fonftige Aufenthaltsorte (Kühne 
JJ a BEE PIC, P  na E K Br THE ie, De 
; f 3 ee PR rſorg a alle zum Ein⸗ 9 au ief. 
den Mitteln des Prabosy- ons errichtet worden tritt in imnefenben” gn den Volkszählung von 1051 betrug We et eg 155 


— das zehnte iſt noch wich ans lebaut —, in beren 
edem etwa 1000 Perſoaen eine gefunde, freund 
ſche Wohnung bei einer für die haup-Häditigen 
Verhaumſſe ſeyr mäßigen Miethe ſiaden. Es wer⸗ 
den nur ſolche Aeberter aufgenommen, deren 
verdienſt eine gewiſſ: Höhe, 25 — 30 
billing, nicht üderſchreitet, und zur Aufrechthal⸗ 
tung der Ordnung find gewiſſe Maßtegeln getroffen, 
die ſedoch die pe. önliche Freibrit der Bewohnen 
keineswegs beeinträchtigen. Für Küchen Walch. ſchloſſ 
häufer und alle ſorſi en Bequemlich tenen iſt aufs 
befte geſorgt: ja, qach Bur ehimmer fehlen im dieſer 
5 ; en nicht, und die Benutzung drrfelben 
iſt v. 


en Verein geneigten 
Kaſſirer des Vereins, 


Herrn Rentier Kopſch, Heilige Kreiſe 71757, es hat demnach die Bevölkerung um 
geiſtgaſſe No. 20, zur eſprechung des Migge. 5862 Einwohner zugenommen. Bars : 

# [Selonfes Theater. | i * Angerburg. 1 Februar. Am 31. Januar 
Geſellſchaft Fort, To iſt die Direction bemüht, für eine feierte der Buchdruckereibeſitzer Priddat ſein jähriges 
neue Sorge zu tragen; heute tritt zum erſten Male ein Buchdrucker⸗Jubiläum und zugleich ſeinen 63. Geburts⸗ 


onen unentgeltlich. Bedenkt man, daß 
mit den Mitteln des Fonds in fe wenigen Johren 
ſchon fo Bedeutendes geſeiſtet wecden konnte, daß 
ferner nar die Zn en des bedeutenden ans ſichel 
angelegten Capitals zu den Bauten gerwenze 
werden, die Quelle ald aue (pälicher fließen oder 
vrſiegen wird, fordern zm Gegentheil isch der be 
ſcheibenen Mitt preiſe bie Peakoty⸗Hauſer doch 
einen apſehnlichen Ueber ſchuß üer die . a'tungs⸗ 
koſten hwirfer, der un zum Capacl geſchlogen 
werden fans, Ja kenn mem licht berechnen, welche 
erſtauni ge Wandlung zum Befieren das änlich 
Leben eines großen Teiles der londorer Arbeiter 
bevölkerung in nacht gar ferner Zeit erfanren miß 
Es wäre nur zu wünſchen, daß ſich für hie Arbei 
tet aller srche: Stäbte ein Peabody finden möchte. 
5 London, 31. Jan. Der Vorſitzende des Comites 
St Eirir Free Oeligauonen der türkiſchen 
taatsſchald macht bekannt, daß er ein? Depefch 
aus Konſtantwopel erhalten hade, in welcher di⸗ 
Nachricht . dt nop, ler Corteſpondenten de 
„Times, des Eine Habe die volle Einföfung 
isiner Corpons Yorker gs, Fifiielidementitt und fü 
eine Be:leumturg oller and. (W. T.) 
b ö en. ud 
Chriſtianis, 29. Jan. Die in Folge dei 
Agitationen Plimſoll's von der gte Regie 


nur der nachſtehende Fall, eine Meſſer⸗ begrüßen und ih ein geſchmackvolles Album mit den 
fare 115% l ; Im phofographiihen Portraits der Vereins⸗Mitglieder zu 
18 jährige, bereits 8 Ma 
hrafte Seefahrer Auguſt Labndda aus Schillings felde genoſſen hatten ſich perſönlich eingefunden oder in Briefen 


Roſinke aus Dreilinden ohne B zung lung mit einem Woche Seitens der katholiſchen Kirchengemeinde 
dem Ohre vollzogenen Vorſtands⸗Wahlen wurden der Gendarm 


an. — Am 11. Februar c. gela im 
ofer du Nord hierſelbſt 2300 Stüd car Ke fern⸗ 
er Königl. Forſt⸗ 


Wohnung in 
erden. 
bekannter 


der e e Gaſſe ebrochene berüchtigte Verbrecher Gottlieb Meißner 

Am 31. v. M. 9 

die 
Vorgeſchichte des Zuchthäuslers Bußkat, weicher im 


„von L dh, von 603 Reg 'ſter⸗Tons Trag 
ſich Ake hindurch krank ſtellte 


fähigkeit, in den letzten Tagen eine Lidung Hare 
es EEE lol 
3 England sclernt wer 

Feier, ee e 8 


aus Kaufmann ift, vom 1 ee der 


a geſetzich befohkene Yadungdlinie 1 


1 Marienburg, 1. Februar. Von 
’ g, 1. ar. gut under⸗ 
Er, und in Folge beſſen noch 5 privaten 3 


richteter Seite geht uns die Miſtheilun 
A9 1 ne Aus e 9 g zu, 
clericalen Kreiſen bereits eifrig für die Ende a Said 


= 
= 
zT 
= 
= 
2 
15) 
=} 
2 
= 
2 
2 
— 


rung des Afftem andes, daß das Schiff, als Be ſtattfindenden Wahlen für die geſetzgebenden Röwer] nach feiner Einkerkerung 9 
dengung Für die Reason tot ner omerchneten a itirt wird, Berichte iſber den Sthnd den Suthe ad gewann nicht nur einen großen Einfluß auf feine Mit⸗ 
ung is aan tet ger gie chneie A) 5 vetsu Verfügungen ron] gefangenen, ſondern zettelte a erſchwörung and} 


welche die Ermordung eines Aufſehers und daran ſich 
knüpfende Entweichung zum Ziele hatte. Dieſe Ver: 
5 h ehihwörung wurde verratben und B. in Einzelzelle geſetzt. 
Impählern im November Von da ab datirte feine „Kraukheit.“ Die Natur ſchien 


Verſt erungeſumme ür die eingenommene Ladung, 
ſo viel aukla er müſſe, dy des Sc dt zu de. 
normalen Ledungt tinte e Lichter wude, fand, wi 

IE enzlir 


t 


ſein. In Aubetracht dieſer Vorgänge möchten wir doch d 
Frage an das von beraten l og 


ai 

uni⸗Juli 202,50202 
. Hel Km 

ril⸗ꝶMai 150 1149 


Die Ausfuhr überſteigt demnach die Zufuhr 


ſt Angebot, N. 


bei ihm alle Functionen zu verweigern, er behielt leine 
Speiſe bei ſich. Der Auflaltsurzt hielt den Zuftand für 
wirkliche Schwäche. Andere Aerzte, die zugezogen wur⸗ 
den, Medieinalräthe, 12 aus Berlin zur Begutachtung 
berufen, erklärten es für Verſtellung. Mo te nun t 
haben, wer wolle, ob Kraukheit, ob Verſtellung: ſchließ⸗ 
lich trat Schwäch; ein; Bußkat öffnete von ſelber 1 
den Mund; gewaltſam wurde ihm einige Nahrung ein⸗ 
geflößt und er jo künſtlich am erhalten. Der 

iſtaltsarzt beharrte bei feiner Meinung, daß Krankheit 
vorliege; die übrigen Autoritäten blieben dabei, daß 

er: ein Simmlant ſei. Endlich wurde der Zuſtand 
ſo, daß die Ueberführung des pathologiſchen Problems 
in die Klinik zu Königsberg beſchloſſen wurde, wo es 
noch ſeiner Löſung harrt. 787 
— — —ä—[ñü—-h — 


en Tr 


tarifation der geſammten Bau: und SKumftdenkuäfer 
ommern's dem Oberlehrer Dr. Ziemſſen in Neu: 


Mit ihrem erſten Manne war ſie 
Jahre, mit dem zweiten nur einige Monate verhetrathet 
geweſen. In deu Leichen beider wurde Arſenik gefun⸗ 
den. Die Stieftöchter zweiter Ehe ſagten gegen die 
Stiefmutter aus, daß fie dent erkrankten Vater wieder⸗ 
holt Pulver in die Medizin gemiſcht, das ſpäter als 
Arſenik feſtgeſtellt it. 9 j 

— Wie der „Liegn. Anz.“ meldet, ſoll dem Königl. 
Muſikdirector B. Bilſe durch das Reichskanzlexamt 
die ehrende Einladung zugegangen ſein, mit einem 
Orcheſter in Philadelphia während der internatio⸗ 
nalen Weltausſtellung eine Zeit lang zu concertiten. 
— Einen eigenthiimlihen Ort, um fein Leben durch 
einen Selbſtmord abzuſchließen, wählte an einem der 
letzten Abende der Geſangskomiker Carl Mühlberg in 

p. Während in einem dortigen Reſtaurations⸗ 

eine Sünger⸗Geſellſchaft ihre Vorträge producirte, 
betrat derſelbe plötzlich die Bühne und jagte ſich vor 
dem verſammelten Publikum eine Kugel durch den Kopf, 
die ihn ſofort entſeelt niederſtreckte. 


Weizen 
elber 


ai⸗Juni 


200 8 
n 30 
MRÄBDT ApribMail 64,50 
Sptbr.⸗Oct. 64,80) 64,2 

iritus loco 
i . AR, 
Aug.⸗ 1 5¹ 51, 
ung. Sad. H. 91,10 21, s 
„Oftb.⸗Prior. 
Fondsbörſe ruhig. 
erh wi 1. Febr. Betrsiguw. (Schlußbericht) 


n ite loco 14,40, Ye ruar 13,30, e 
Närf 13,75, r April 32,65. Fe ug 23 


Danziger Börie. 
Altleche Kottrangen am 2. Februar, 
Weizen ſeeß matt, Yer Toune von 2000 4 
ie n. weiß 132-1858 205-210 K Br. 
ı ,.2a1-I7A8 198 203 & Br. 
127-186 43.205 K Br. 181.206 
Ddunt . 25.1818 190-195 K Br. & dez. 
rot). . 18-184 185-190 K Ur 2 
urkreütr 118 28K 160-180 4 Br 
tent ggyreig 1 bl bam lieterbat 192 1 
af Nieternsa 1268 bunt de April Mai 
200 4. Br. 198 K Gd., % Mai⸗Juni 200 
d., Juni⸗Juli 203 K. Gd. 
Noggen toto malt, er Tduve bon 2000 K 
144 K Ye 1208 bez. 
un. un 12% lieferbar 144 A 
uf Lieſerung dr April⸗Mai 145 4 Br. 
Gerſte locg e Tonne von 2000 K große 1138 
155 4, kleine 105/68 135 K 
Wicken loco r Tonne von 2000 8 210 & at, 
Kleeſaat loco % 2008 roth 110 &, ſchwediſch 168 &. 
Petroleum locd r h 4 (Original: Zara) ab 
Nenfabrwaſſer 15,25 . 
f * Jr März 15,25 K 


Kürten (0% 


1 


[Stei 505 Yon 3000 Kilt gr. ab Nenfahrwaſſer in 


1 Isdn ungen, doppelt neſiebte Nußkohlen 55—57 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 57 & a 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,33 ©, do. 3 Monat 20,21 Gd. Amflerdam, 8 
Tage 169, 0 Gd. 3 8 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 
92, 15 Gd 3½ f. Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftlich, 
83,45 Gd., 4%. do. do. 9445 Br. 4% do. do. 
102,10 Br. . Danziger Hypotheken- Pfandbrieſe 100,00 
Br. 5% Pommerſche Oypotheken⸗Pfaudbriefe 110,00 
= > Steltiner National  Hhpotbefen : Pfandbriefe 
5 IX 
Das Vorxſteheramt der Kauf ma nuſchaft. 


Ai ven 2. Fehruar 1676, 
Betreiber Borfe Wetter: milde bei klarem 
Wind: W. 


bezahlt für Sommer: 125@ 181 AL, 
1 1 128,9, 130@ 192, 194 4, hellfarbig 1288 195 K. 
202 


Gd 


Termine geſchäftsl an- 
F he i A = . ee Mel 108% 
Wem fe 

rg wir t. 282 f 
4% 1 c AO HE 


in 


® 


N „I. Febr. ind: 8 
Gehe ae e 


en, 
2. Februar. Wind: SW. 


b 
0 ‚ya si Tun 8 zug 9 Bon 
ru. 1. Febr. 5 
Wind SW. Wetter: Fenndiich 8 


ET Pen ng 


14 39226 | + 32718, Wan bell, dd 
28 24156 | + 13 Sb 15 neblig. 
a 341,9 4 8 „ „ „ Har. 


Pe No 


FR SETS HET: 
Ein neuer vorzüg 


Ooncert⸗ 
iſt für einen annehmbaren Preis zu verkaufen bei 5 
F. Arendt, Breitgaſſe 13. 


m 30. Januar Nachmittags 4 
endete der Tod die langen 5 
Leiden meines geliebten Mannes des Dr. phil. 
Bernhard Jahn. Dieſes theile allen Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung mit. 
Anna Jahn geb. Troſchel. 


Todes: Anzeige. 
Heute Morgen 5 Ubr ſtarb unſer 


Wohlthatigkeits Concert 
zum Beſten des Armen⸗Vereins zu St. Marien, 
im Apollo⸗Saale if 


Sonnabend, den 5. Februar er 3 

Sohn Raoul. drei Monate alt. g f 944 + . “ 

2 Billete für numerlrte Plätze a 2 M. und a 1 M. 50 3, für Stehplä 
Danzig, en 2. Februar 1876, u 1 K., find bei Hrn. Conſt. Ziemſſen, Langgaſſe 77, für ER e u De 


* ante den am, ene | Korb Hotel N 1 Ser 8 a ae 1 * 
Viſitenkarle n, Danzig, Holzmarkt Ro. 12. 2 Würfel⸗Zucker 


100 Ciüg weiß Gees 1 IB 20 . ,, une a ar Fo 95 te Brod⸗Zutker gefhnitten, erhielt von 
Adolph Korb. Aera 


liefert elegant und ſchnell Danzig, im Februar 1876. 
A. Fast, Langenmarkt 3334. 


Hermann Lau, 


in Gr. Trampien bei Herrn Groddeck. 
Den geehrten Theilnehmern zur gefälligen | BEE 
Nachricht, daß die erſte Tanzſtunde am ES 
Donnerſtag, den 3. d. M., Abends 5 Uhr, 
ftattfindet, E. Jachmann, 
5341) Tanzlehrer. 


5330) 74. Lan eg 8 
Tanz⸗ Unterricht 
Donnerſtag, den 3. d. M., Abends 3% 


Uhr, zweite Generalprobe i 
St Johannis⸗Schule G feld nr m 


Franzkowski's 
—. |VESTAURANT, 
| as enbä en 111. Breitgaſſe 111, 
empfiehlt Herren⸗ und Damencoſtüme in unge wit dess B ende Wer 


reicher Auswahl, neu und ſanber, das tränke, kalte wie warme Speiſen zu ieder 
| Maskengeſchäft Tageszeit; Braten & Portion 60 Pf., all⸗ 


Hine die ergebene Anzeige, daß ich das Kaffeehaus zur halben 
Allee von Herrn A. Schroth käuflich übernommen habe und 
um das geneigte Wohlwollen des geehrten Publikums bit e, da ich ſtets 
für gute Getränke und reelle Bedienung Sorge tragen werde. 
ochachtungsvoll 


S. Kochanskl, 


Danzig, den 2. Februar 18760. 


nehmen gütigit unterſtützen zu wollen. | Fe ne uns — — nn eiligegelſtgaſſe 69, am At zaßeszeit: Braten 
Hochachtungsvoll . ec * RE 4 Besten eitgane 69, am X or. täglich kräftige friſche Bouillon a Taſſe 
Malwine Ertel. 8 Tapeten. eſten Portland⸗Cement und ein vorzüglihes Bille 


offerirt billigſt 


H. v. Morstein. 


Ein auptgrundflück im Danziger Werder, 
Boden J. Kl., ca. 3% H. culm., hoher 
Acker, Weizenb., m. vorz. Geb, ſoll preisw. 
EN | nit od. o. Invent. bei 10 12,000 % Anz. 
verk. werden. Uebernahme ſofort. Näheres 
durch M. Fürſt in Danzig, Heiligegeiſtg. 112. 


Si Nach Peenseser Inventur habe weinen Vor⸗ Eine eiſerne Copirpreſſe 
rath von MM er 1.7 Borft, Graben Mo. A. 
Frühjahrs⸗ U. Sommer⸗ 7 An alt, hi 5 a 


umhängen, Jaquets und Messe «wu 
Negen-Mänteln e 


N 1. März oder 1. April Stellung 
en lin up Kr. Pr. Stargardt. Gehalt 
zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen zum Aus 

verkauf geſtellt. 


Aula des Gymnasiums: 
Freitag, den 4. Februar cr., 
Abends von 7 bis präciſe 8 Uhr: 


Freier 


literarischer Vortrag 
in franzöſiſcher Sprache 
b 


0 
Herrn J. Risse aus Dijon. 
„Beranger dans ses chansons 


posthumes.“ 
Billets à 1,00 K., ſowie die zum 
f kommenden Gedichte ſind zu 
aben in 
0. Zlomssen's Buch- u. Kunſthandl., 
e No. 55. 


S merzloſe Zahnderpationen, Plomhiren 
En Gold ꝛ., Einſetzen künstlicher Zähne. 
©. Knlewel, Heiligegeiſtgaſſe 25. 


Sprechſt. von Mora. N bis Nachw. 4 Ubr. 
Eßer die ſich ſelbſt empfehlen eig. | K 


Um vor Ankunft der neuen Sachen Platz zu gewinnen, habe circa 200 
Partien Tapeten in den ſchönſten Deſſins zu und unter dem Koſtenpreiſe 


zum Ausverkauf geſtellt. 3 
arthen, 21. Wollwebergaſſe 21. 


arl 
abrit 145, 1% & werden offerirt in aan EHRE 
beliebigen Proben Hundegaſſe 39, H. a 
och einige Looſe zur Flora⸗Lotterie BER 
find 8 3 M zu haben bei 85 
. de Payrebrune, Hundeg. 52. 
Türkiſch. Pflaumenmus 


feiner Qualität, in Original-Fäffern von] 
ca, 3 Ctrn. hat billig abzugeben 


agdeburger Cichorien] 

in allen Packungen offeriit billigſt 700 
Carl Voigt, 
ane 

Arracan-Reis, 


93 4 
grobkörnig, in vorzüglicher Qualität offer] n 
rirt & 15 K. p. Ctr. 


W. D. Löschmann, 
Kohlenmarkt No. 3—6. 
Ruſſiſche Sardinen 
in feiner friſcher Waare (Original ⸗Fäſſer) 
billig bei J C. Schulz. 


5340 


Pastor.) 


Schröder’s Etablissement, 
4 5 * 2 8, 
onuerftag, den 3. Februar er., 
R Gale-Goncert, 
ausg führt von dem Septetl⸗ und 
ſaunen⸗Quartett der Eabelle des 18 Sr 
ren.⸗Regiments No 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
_ Kinder zahlen die Halfte. E. Roell 


Stadt-Theater. 


600-700 


Ven einem Heinen N wird zu 
I enzliiher Converſa tion ein Lehrer, oder 
f 2 2 leine dazu geeignete Perſönlichkeit gewllnſcht. 
5 n EA u Gef. Adr. werden unter 5338 in der Exp. 
5 m zu W dieſer Ztg. erbeten 4. 
a f wel Kaaben o veutiher Elfer t finden 
PR RAR FOR SS 55 bei mir eine! Lehrſtelle. Näh. Bedin⸗ 
rr | nungen mündlich. R. Krug, Maler 
Runden f 0.___ — 
(lee Arch Dame ſuch S ellung als 
, Geſellſchafterin, oder ein? kleine Wirth⸗ 
ſchaft zu führen. Näheres Poggerpfahl 2“, 
1, Tr. in den Pormiſtagaſtuo den. 
Ein janges Mäd en achtbater E tern, 
in der Schneiderei, ſowie in a. weibl.]; 
Handg beten erfahren, f. z. 1. April d. J. 
eine Stelle als Sitze der Hausffau. Gef. 


ere 


Auction | 
über Roggen Futtermehl 
und Weizen⸗Kleie. 


Freitaß, den 4. Februar 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ſch in de 
erſten Etage des Heringsbraler⸗Speſchers Hopfengaſſe No. 118 (neben dem Herings 
Magazin der Herren F. Röhm & Co, 


en. 1000 Centaer ſehr ſchünes geſundes Raggen⸗ 
uttermeht und 
ea. 1000 Centner gute geſunde Weizenkleie 


in beliebigen Poſten an den Meiſtbietenden verkaufen und liegen Proben in meinem 
Bureau zur gefälligen Anſicht. . g ) 
Den Bahlungs-Termin werde ich bei der Auction anzeigen. 


Joh. Jad. Wagner Sohn, Aucetionator. = 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Nuhholz Auckiun zu Len An. 


den 7. Feb 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ih zu Leg⸗An 
af ben Stobbe schen er Re e e 998 5 du i Mieſtbictenden 
verlaufen: „ n i g a 8 ö 

ca. 28,000 Fuß Löllige ſichtene Dielen 25 30“ lang, 
ea. 3000 3 do. Bohlen 16—24“ breit, 
ca 60009 ; Wh: do. Fußboden Dielen, 

ca. 10 Schock 1½ : do. Sleeperdielen, 


Eichorſen in allen Packungen 
offerirt IJ. E. Schulz. 
Deutſchen Champagner 
von Kloss & Förster in Freiburg 
empfehlen zum Fabrilpreiſe von A. 3,50 

und A. 3,00 pro Flaſche 


Alexander Prina & Co, 


— VNVopengaſſe No. 9 


4) + 
Spiegelglas, 
Aachener Fabrikat zu Schanfenftein, 
ſowie Fenßetverglaſungen liefert laut 
Prabiſte mit 40% Rabatt bei billigſter 

Proviſtonsberechnung 
Ferd. Fornée, 
Glaſerei⸗ und Glas⸗Handlung, 
— Daundegaſſe Ro. 18. 
Wegen Aufſtellung einer Dampf⸗ 
Preßtorf⸗Maſchine, find zwei 
einſpän., f. neue Pferdes 


Preßtorf⸗Maſchinen 
preiswerth verkäuflich in Rinkowken bei 
Cerwinek 1. ass 


0 


Donnerſtag, den 5. Februar. Bene r 

Hrn. Otto. Zweites Gaſt Bi 7 

Damen Chanſounette⸗Komikers 

errn Alphons Wannovlus, — 

„A.: Hochgeboren. Schwank. Ein 

9 für Alles. Poſſe mit Ge⸗ 
ang. 


Sonnabend, den 5 Februar: Großer 


Maskenball. 
Königsberger Pferde-Lotierie d J H. 
Berliner Flora votteri- A 3 K., 
Arndt⸗Tenkmal⸗pott- rie a 3 „K. bei 
Theodor Berling, Ge berg. 2. 


—— 


Hin. Yandıachv.Gramatzki 


zu feinem Wiegenfeſte, 2. Februar 1876 
hochachtunzsvoll gewidme'. 


L an 1 Herrn ſefort zu verm ethen. 


und großem Keller, Breitgaſſe 128, iſt ein⸗ 
zeln auch zuſa men zu ver miethen. 
Näzdcres daſelbſt Treppen. (5350 


N „ Brodbäuken⸗ 
Die Wohnung gef ee 
3. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Zubehör, iſt von Oſtein 1876 zu 
vermiethen. 

Zu beſeben von 10—12 Uhr Borm. 


Nautiſcher 


Zu dem Wiegen⸗ 
Feſte fliegen, 
Un’re Wünſche heut zu Ihnen, 


(er Ausverkauf der 1 Bf d N EN Der im Steeiie 
i che ea. 2 0. 5 en. Gut und weiß 
e , e e , ee „e une ikun 


1 
ea. 25 Schalbretter do. 16“ lang, = 1½“ ſtar k, 


bruar er., Abends 7 Uhr, er dem ier, 


No. 17, welcher nur noch Enter m 
5 e. 8 Dachlatten uter, weiſer 
einige Tage dauert, bietet ſowie eine große Partie Krenzhölzer, Hrackbohlen und Zalkeuſchwarten General- Und get euer Yandratb iſt; 
no günſtigen Einkauf BR" Aa a wee de ich den mir bekannten Käufern kei der Auclion Versammlung Der im Lande 
diverſer Colonialwaaren, anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort, (4080 im Daufe der Kaufman 


Jedem Stande x 
Nach Geletz fein Recht bemißt. 
Allen Stätten, 
Wo Se treten, 
Gebe Got“, der Alles weiß, 
Allerweg 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. ſſchaft, Kangenzjarkt 45. 


Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Schnsnerfiherungsbank für Denſſchland ; 


namentlich Eichorie, Ge: 
Fundheitseaffee, Nordh. 
Kautaback, ſchwrz Pfeffer, 
gem Caſſia c. ꝛc. Wieder 
verkäuf.bedeutud. Rabatt. 


Tag sordnung: 
1. Bericht des Vorſtandes. 
2. Fechnunpeg a f 
3. Neuwahl des Vorſtandes. 


erwegen 
Seinen Segen 
Auch im höhern Wirkungskreis. 


a ines Deputirten. Wensa 
Ferner iſt daſelbſt das 7 G. h 4. Wahl e Der Yansarra 
| ‚bit Tom: ' orſtand. 5323) nn 
ate Begeben, Kom in Gotha. ür die auswärtigen Abon⸗ 


Kaffeebrenner, div. 
Steſiagen billig zu verkf. 


reitag, den 4. Februar o, Ab 8 
Beliogeanf No 107, bei fir, SE 


banne Tages 
Tagesordr 
1. Aufnahme⸗Geſuche. . 
2. Peittheilungen bezüglich dec Anſchluſ⸗ 
ſes an den Preußiſch⸗Peſen'ſchen i 
1 42 


Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Jaunar 1829. 

Lene na Stand Ende 1875: 15 
Verſichert 46600 Perſonen 288,180,000 Mr. 
Davon 1875 neu eingetreten 3342 re 

Per ſonen mit 27,506,400 „ 
Bank fonds 69,00% 0 „ 
Aus bezahlte Sterbefälle feit 1829 95,000,000 „ 
Durchſchnitt der Dividende der letzten b 

5 %%% ˙ mc, Bann ye 36.8 Prozent. 
Dividende im Jahre 1879 38 5 
Verſicherungs⸗Anträge werden durch unterzeichnete Agen zen en'gegengenommen 


und vermittelt x 4 
Albert Fuhrmann in Danzig, 


Apotheler L. Mulert in Neuſtadt Weſtpr., 
5371) Otio Schmalz in Lauenburg i. Pomm. 


nenten legt der hentigen 
eitung mein diesjähriges 
lumen⸗ und Saamen⸗Ver⸗ 
e auf welches ich 
aufmerkſam zu icht 
verfehle. zu machen nicht 


F. Raabe, 


Handelsgärtner, 
Danzig, Saudgrube 14. 


— ⁵¹ —̃ . van 
— r 


asken-Ball 
in Neustadt 


empfehle ich meine eleganten Masten: 
Garderoben, als 
Charakter-, National: u. 
Fantaſie⸗Coſtüme, 
nur ab Danzig zu foliven Preiſen. 
Louis Willdorff, 
Ziegengaſſe. No. 5. 


graphen⸗Verband 


Bremer Rathskefler 


Langenmarkt 18. 
Heute ſowſe Folgende Abeße g oßes 
Concert und Geſangsvorträge, ausgeführt 
von der Geſellſchaft Ludwi aus Böhmen. 


Hierzu ladet t ein 
zu e F. Schultz. 


Perantworticcher Redacteur . Räcner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafe mann 
Danzig. 

HBierzu eine Beilage. 


— —p 
f 


Beilage zu No. 9564 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. Februar 1876. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 31. Januar. Die Kai ſerin begab ſich 
heute Nachmittag nach dem Akademiegebäude, in 
deſſen Vorhalle der Katafalk mit der Leiche Deak's 
aufgeſtellt iſt; ein Kranz, deſſen Schleife die In⸗ 
ſchrift trägt: „Die Königin Clifabeih dem Franz 
Deak“ iſt für Beak's Sarg beſtimmt. — Der Fürſt⸗ 
Primas von Ungarn, Cardinal v. Simor, trifft 
morgen hier ein, um die kirchlichen Ceremonien bei 
dem Leichenbegängniſſe vorzunehmen. 

Frankreich. 

X Paris, 30. Januar. Nach allen An⸗ 
„ den Ausfall der Wahlen, die dis⸗ 
her in Paris eingetroffen, iſt das heutige Votum 
beitimmt, kräftig zu der Befeſtigung der conſtitu⸗ 
tionellen Republik in Frankreich beizutragen. Die 
Bedeutung des Tages liegt hauptſächlich in dieſen 
zwei Thatſachen: In den Vogeſen iſt Buffet 
gründlich auf's Haupt geſchlagen worden, und in 
Paris iſt die Partei der radicalen Intranſigenten 
3 Das Ergebniß der Pariſer Wahl hat 
alle Welt überraſcht. Man hielt die Ernennung 
Victor Hugo's mit großer Mehrheit für gewiß und 
die Mehrzahl glaubte nicht viel weniger beſtimmt 
an die Wahl Louis Blanc's. Es kamen aber beim 
erſten eablgang, an welchem 209 Wähler theil⸗ 
nahmen, wonach die abſolute Stimmenmehrheit 105 
betrug, folgende Namen zum Vorſchein: Freycinet 
mit 142, Tolain mit 136 und Herold mit 105 
Stimmen. Diele drei nur waren gewählt. Victor 
Hugo erhielt 103, nach ihm Peyrat 89, Louis 
Blanc 87, Dietz⸗Monnin 86, Floquet 75 Stimmen 
Der Arbeitercandidat hatte deren nur 32. Das if 
ein Triumph beſonders für Gambetta, der bekannt⸗ 
lich gerade die 3 Gewählten in Vorſchlag gebracht 
und den intranſigenten Candidaten Floquet, Peyrat 
und Malarmet * geſtellt hatte. Der zweite 
Wahlgang, bei dem noch die abſolute Stimmen⸗ 
mehrheit erforderlich, hat nur zur Ernennung 
Bictor Hugo's mit 115 Stimmen geführt. 
Der dritte Wahlgang findet erſt heute 
Abend ſtatt; es genügt dabei die relative 
Mehrheit. In den Vogeſen iſt die — 
republikaniſche Lifte mit den Namen: Claude, Clau⸗ 
dot und George durchgegangen. Der Wähler wa⸗ 
ren 614; die drei Genannten erhielten 329, 318 
und 304 Stimmen. Buffet's Niederlage — 
e: erhielt nur 295 Stimmen — wird dadurch nur 
empfindlicher, daß fein Antagoniſt im Miniſterium 
Léon Say mit feinen Jdeiden republikaniſchen Mit⸗ 
bewerbern Feray und Gilbert⸗Boucher in Seine⸗et⸗ 
Dife mit glänzender Mehrheit ernannt worden iſt. 
Dagegen unterlag Dufaure nebſt Denfert und 


Lemercier in der Charente⸗Inférieure den Bona⸗ 
partiſten Boffinton, Vaſt⸗Vimeux, Roy de Loulay 
Die Miniſter de Meaux und Gaillaur der letztere be⸗ 
kanntlich einer etwas liberalen Richtung W 
ſind in der Loire und der Sarthe gewählt. Mit 
Caillaux erhielt der Marquis de Talhouet die er⸗ 
forderliche Stimmenmehrheit, während der republi- 
kaniſche Candidat General Gougeard ſtark in der 
Minderheit blieb; Nennen wir unter den ſonſt Ge⸗ 
wählten für heute noch die Republikaner Wadding⸗ 
ton, H. Martin, Pelletan, Challemel⸗Lacour Es⸗ 
pieros, Arago, Pierre, Lefranc, Lucet (in Conſtan⸗ 
tine), General Peliſſter, Jules Favre (in Lyon der 
einzige eigentlich republikaniſche Candidat, welcher 
durchgekommen), Charton, Ribiere. Ferner die 
Monarchiſten Chantemerle, Rodez⸗Benavent, de 
Lareinty, de Montgolfier, General Boiſſonnet, 
Brame, Gontaut⸗Biron (in den Nieder⸗Pyrenäen). 


Italien. 


Rom, 31. Januar. Dem Vernehmen nach 
befindet ſich unter den Inſtructionen, welche dem 
päpſtlichen Nuntius in Madrid vom Vatican 
aus zuge angen find, auch die, daß der Nuntius 
von der ſpaniſchen Regierung ſeine Päſſe fordern 
ſolle für den Fall, daß das Miniſterium es billige, 
daß die Cortes den neuen Verfaſſungsartikel über 
die Freiheit der Culte n en — Die 
Enquete⸗Commiſſion für die Verhältniſſe auf 
Sieilien hat ihre Rundreiſe auf der Inſel beendet 
und iſt nach dem Continent zurückgekehrt. 


— ͤ v rohe Au hURTEEEREEZE 
Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. N., 1. Februar Effecten⸗Socte At. 
„ 169%, Franzoſen 261%, Lombarden 994%, 
a ech fc eichsbank 159, 1860er Looſe 114%. 
— Recht feſt. 


Fee 


arts. 1. Vroducten markt. Weizen 
matt, er Februar 26,25, er März 26,50, Yer 
März⸗April 26, 75, r Mai⸗Auguſt 27,75. Mehl 
ruhig, Yr Februar 56,25, der März 56,75, r 
März⸗April 57,00, Yr Mai⸗Auguſt 59, 25. Rübbl 


Die fog. confitutionellen, d. h. der Berfaflung bei-| Amfterdam, 1. Februar [Oetreibemartt ( Ibauptet, . Februar 83,00, Par April 82,50, Pee 
etretenen Orleaniſten Bocher (im Calvados) in et Mai⸗Anguſt 80,50, er September⸗Bezemder 79,50. 
eiſſerene de Bort (der ehemalige Miniſter), de ee Weizen Jr März 270. — Roggen | Spiritus mol, Ye Februar 45,00, Nr Mais 


Ventavon; die Bonapartiſten Hubert Delisle, de 


Wien, 1. Februar. (Schlußcourſe.) Bapterreute 68.70, 
Beauce, Magne (in der Dordogne). Der „Temps“, Silberrer 78 (Schluß courſe.) > 


erreute 73,75, 188 ar Boofe 106,50, Nationalb. 878,00, 


welcher beute ſchon die Wahlreſultate aus 62 De⸗ Nordbahn 1807, 191,20, Franzosen 294,00, 
partements zuſammenſtellt, rechnet aus, daß dort Valter 195, ‚Dberberger 115,00 Barbubiger 
61 Republikaner, 13 Conſtitutionelle. 29 Monarchiſten; | 128,50, * 5 3 — — 2 755 
10 Beneke ernannt worden find, und daß — . DENE EIS, fe FR 860er r< ke 
39 Ballotagen ſtattgefunden haben. Unter den | "" Lomb Ei 113 5 2 9 9 134.25 
Candidaten, deren Loos beim erſten Wahlgange Agionbanf 74,00 aha “91,90, Bapolen 

zweifelhaft L node, befinden ſich de Brogli, 9,18, Ducaten 5,39 %, Gereon 104,20, Elifabetb. 
la Roneidre le Noury (beide in der Eure), der in | bahn 133,00. e Bräömienlooſe 75,00, Deutſche 


Marſeille commandirende General Espivent und 
Duvergier de Hauranne, der bekanntlich ein durch⸗ 
aus republikaniſches Glaubens bekenntniß abgelegt 
hat. Es iſt unnöthig K ſagen, daß jene vom 
„Temps“ gegebenen Ziffern der Controle noch 5 
bedürfen. Die erſte in Paris bekannt gewordene 
Wahl war eine als ganz ſelbſtverſtändlich voraus⸗ 
9 die Wat iers in Belfort. Die 
eſultate der Pariſer Wahl erfuhr man auf den 
Boulevards am frühen Nachmittage. Die Boulevard⸗ 
Börfe antwortete auf die Nachricht von Buffet 's b 
Niederlage, welche nach 3 Uhr hierher gelangte, 
— ei or 5. nen halben Bau 31 € 
en Boulevards herr n reges Treiben. In 0 
der Umgebung des Luxembourg, wo die Wahl er [Baumwolle. 
flatt hat, war den ganzen Tag hindurch ein großer bericht.) ab 8000 Ballen, davon für 
Zufluß von Neugierigen, welche Victor Hugo bei und B 
feinem Erſcheinen mit Hochrufen begrüßten. 


[Schluß⸗Courſe.] Con 
e Rente 2175 
8. 


Il. 
: Berlin 20,59. Hamburg 3 Mon. 
M. 20,59. Wien 11,72. Paris 


Belgien. Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broach 5%, 

Brüſſel, 28. Jan. Der Strike in den A Fe 77 — en Et, far 

ä „ . a ir falt 
goblenbezülen iſt beendet. Egyptian 6%. — Matt. Ankünfte voll J d billiger. 


Lombarden S. 
14 %, 


Aug 48,25 

ntwerpen. 1. Febr. Getreidemarkt. 

(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen unver⸗ 

ändert. Hafer behauptet. Gerſte beſſer, Donau 17. — 
etrolenmmerlt. (Schlußbericht.) Nafftnirtes, 
vpe weiß loco 34 bez. und Br., Ne Februar 32%, 

Br. r März 31 Br., Pe April 30% Br., e Sep⸗ 


ef tember 31 Br. — Ruhi 


Newyork, 31. Januar (Schlußcourſe.) Wechſel au 


we London in Gold 4 5. 860., Goldagio 13, % Bonds 


2 1885 118%, do. Ey fundirte 11856, % Bonds 

1887 122, Exiebahn 17%, Central⸗ Pacific 105 ½, 
ewyork Centralbahn 111%. Höchfte Notirung des 
Goldagios 13%, niebrigſte 13 — Waareubericht. 
in Newyork 13, bo. in New⸗Orleaus 
oleum in Newyork 14%, bo. in Philadelphia 
ehl 5D. 250., Rother Frühjahrsweizen ID, 
350, Mais (old mireb) 700., Zucker (Fair refining 


aumwolle 
12%, 


SR | Muscovabos) 7%, Kaffee (Rio) 17%,, Schmalz (Marte 


Wilcox) 130., Speck (ſhort clear) 117% C., Getreide⸗ 
fracht 7½¼. 


Prodnetenmärkte. 


2 1. Febr. (v. Portatius & CErothe.) 
Feigen r 1 Kilo hochbunter 1308 und 1397 
200, 1318 197,75, 131/28 202,25 & bez., rother 
1308 185,75, ruſſ. 125 170 M bez. — Noggen 

125 


h 4 5 
1000 Kilo inländiſcher 124/58 136,25, 

137,50, 126/78 138,75, 1288 140 ML bez., fremder 
1118 115, 115/68 123,75 A. bez., Frühjahr 1876 137 
4 Br., 135 4 Gd. — Gerſte . 1000 Kilo große 
122,75, 134,25, 137, 140 M bez., kleine 13425 K bez. 
— Erben Ye 1000 Kilo weiße 151 & bez., grüne 
148,75, 162,25 K bez. — Bohnen e 1000 Kilo 170, 

1K bez. — Wicen er 1000 Kilo 202,25, 208,78 
& bez. — Leinſaat r 1000 Kilo feine 217, 224,25 


— 
— 


A. bez., mittel-198,50 4 bez. — Thymotheum zur 62 A, weißer hoch gehalten, 7er 50 Kilogr. 60 bis obne Faß 58 M bez. — Mübdl Me 100 Kilogr. loco] Ro gen mit 16,43 A. offerirt. Gerſte und Hafer ge⸗ 
100 Klo 60, 62 „. bez. — Kleeſaat Jer 100 Kilo 64—71—76 K. — Foymothee mehr Kaufluſt, er 50 ohne Faß 63,5 A bez., 7 Februar 63,8 bez., ſchäftslos. Mehle dringend offerirt bei Br AR 
rothe 98, 103,50, 109,50, 111, 114 K bez. — Spiritus Kilogr. 31—33—35 M — Reygras 15—18 Al, zur Februar März — AM. bez., Me Upril - Mat weichender Tendenz. Die Preiſe verſtehen ſich franco 
dr 10,000 Ster M ohne Faß in Poſten von 5000 Liter Bertin, 1. Februar. Wenen loco u 1000 64,364 K bez., Mai⸗Juni 64,8—64,3 M bez., hier Per 100 Kilo je nach Qualität. 

und darüber, loco 44 A bez., Februar 44½ K bez., Kilogramm 175—210 & nach Qualität gefordert, dr September ⸗ 


Pr ctober 64,8—64.2 A bez. — 
März 46 K Br., 45% K. Gd., Januar⸗April 46% & April⸗Mai 194,50 K bez, „ur Mai⸗Juni 198,50— Hetrolcum raff. Fer 100 Kilogr. mit Naß loco 32 K. Viehmarkt. 
Br., 45% M Gd., Frühiahr 47% A bez., Mai⸗Juni 198,00 K bez., 77 Juni Juli 202,00 A. bez, — Roggen bez., er Februar 30,3 M. bez. Februar⸗März — . bez., Sırtta, 31. Jan. 2 Sponholz.) Am beutigen 
49 M Br., 45 l. Gd., Juni 50 & Br., 49 % M. Gd. loco d 1000 Keilogr. 147—161 4 mad Qualität er September⸗October 26,5 & bez. — Spiritus Pre Markte ftanden zum 


erkauf: 2436 Rinder, 7295 
a 10,000 7% Schweine, 1145 Kälber, 5852 Hammel. In Rindern 
Br., 51½ „l. Gd., September 53 & Br., 52 A. Gd. 148,50 4 bez., or Frühjahr 15000 — 149,50 K bez., or 43,9—43,7 A bez., mit Faß zur Februar 45,3 —45,2— war das Geſchäft ſehr flan und weichen Preiſe immer 

Stettin, 1. Februar. Weizen Fer April⸗Mai Mai⸗Juni 149,50 149,00 M bez., er Juni Juli 45,3 A bez, zer Februar⸗März 45,3 — 45,2 —45, . me r, da überall die Zufuhr dem Conſum überragt. 
193,50 A, 7 Mai⸗Juni 197,50 4 — MNoggen 5 149,50 — 149,00 . bez. — Gerſte loco er 1000 bez., Jar April,:Maı 47 47,5 47,7 4 bes., Ar Mais Hier wird ein Export jetzt überhaupt faft unmöglich ge: 
3 141,50 ., % April⸗Mai 143,00 K, Jer Kilogr. 3 a gef. co Pie 5 macht, da wegen der ſtark verbreiteten Klauenſeuche die 
Mai ⸗Juni 143,00 . — Niiböl 100 Kilogr. 7er 1000 Kilogr. 135—180 A uach eher 7 apa 49,1—49,4 4 bez., Ar Juli⸗Auguſt 50,5—50,4—50,5 | Ro riften des A von unſern ausführen⸗ 
Februar 64,00 A., 505 April⸗Mai 64,00 — 76 210 K mad A bez., Jr Auguſt⸗September 51,5—51,4— 51,5 bez. den Organen allzuſtreng in Anwendung gebracht werden. 
mowitnd loo 43,70 M, d. Februar 44,50 A, Ye Onal,, Dual, bez. — Frank M., 3 n G. Harburger, Man verkaufte beſte Waare mit 5760 A, Mittel⸗ 
April⸗Mai 46,60 A, Yr Mai⸗Juni 47,50 4 — | Weisenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad Commiſſions⸗ u. Agenturen, Geſchäft.) Wetter: Frost. waare 48 K, geringe 30-33 4 — Schweine wurden 
Audfen der April⸗Mai 315,00 4 — Petroleum loco No. 27,00 — 26,00 4, No. 0 und 1 25,50 — Weizen hieſiger und Wetterauer 21—21,50 X — 


geringe 
g lebhaft gehandelt und hielten ſich Preiſe für beſte 
14 Kl. bez. und Br., Negulirungspreis 13,90 K, Anm. bis 24,00 A — Moggenmedl 7 100 Kilogr. unverſt Roggen 17,14 4 — Gerſte 18—19 4 — Hafer Wale L 60 A., Mittelware galt 51—54 45 geringe 
13,85 K bez., Yr Februar 13,90 . Br., 7er Sep: | incl. No. 0 23,50—22,00 4. No. O u. 1 21,0 — 16,9017, 14 4 Raps 34-36 4 — Weizenmehl 48—51 Kl. — Kälber waren ſtan und verkaufte man 
tember⸗October 12,20 M Br. — Hering, Schott. 19,50 &, die Februar 20,70 & bez., Pe Fehrnar- März Nr. 00 32—38 A, Nr. 029% A, Nr. I. 23%, A 


} | { ‚Mb, beſte Waare zu 66 „, Mittelwaare 48 —51 &, geringe 
crown⸗ und fullbrand 38 (. tr. bez., zweite Hälfte 20,70 & bez., . März⸗April 20,75 4 bez., r Nr. II. 19—19%½% A — dag Nr. ¼ Berliner 42—45 1 — Hammel gingen nur zu gedrückten Freisen 
Februar Peterhead 38,50 K tr. bez. : . April⸗Mai 20,85 K bz., Jr Mai⸗Juni 20,90— 20,95 Marke 24½ 4, No. II. do. 13% K. Der um und galt beſte Waare, die wenig am Markte 
Breslau, 1. Februar. Kleeſamen in ruhiger Stim: . be zer Juni⸗Juli 21,00 & bez., der Juli- heutige Getreidemarkt war durchgän ig ſtill und flau. | war, 60 , Mittelwaare 4851 A, geringe 39—42 K; 
mung, rother matter, er 50 Kilogr. 50—54—57 bis Auguſt 21,00 A bez. — Leinöl e 100 Kilogramm Weizen zu unveränderten Preiſen ft . Franzöſiſcher Alles der Ctr. Fleiſchgewicht. Milch⸗Zeitung.) 


Berliner Fenbsbörſe vom 1. Februar 1876. 


Die Disposition des Marktes war heute eine durch⸗ Schlußnotirungen und festen im weiteren Verlaufe die] lich 1860er, waren begehrt, Renten gut behauptet, Ameri⸗] Prioritäten, beſonder 
aus feſte, der Verkehr jedoch nicht animirt. Die Umſätze] geringe Avance von 1½ bis 2 M durch. Die localen i 


s einheimische 4½ Zige, recht leb⸗ 


0 a 5 1 2 kaner ſehr ad f nur Türken und Italiener 1 = Lombardiſche (alte und neue) belebt. Auf dem | 
überſchritten die eng gezogenen Grenzen der 1 peculationspapiere blieben ſtill. Dortmunder waren Ruſſiſche Werthe ſtill. Prämienanleihen billiger, ahnen] Eiſenbahnactienmarkte war der Verkehr ſehr gering. — } 
gangenen Tage nur e Die internationalen Ei: Auch für ausländiſche Staatsanleihen documentirte zogen etwas an. Vence Jo ruhig und meift | Bankactien ſehr ruhig. Induſtriepapiere ohne Leden. 
Speculatious⸗Effecten eröffneten den Verkehr mit geftrigen Mich meiſt eine günſtige Meinung. Oeſterr. Looſe, nament⸗ ebenſo wie andere deutſche Staatspapiere unverändert. + Sinenvem Staste gerantn t 
4 — — — —— — — uuu—— 
b Alb. 187 Div. 187 6.17 
; Hnpethelen-Pfandbr. ang. Bon. Gmb. | 5 | 85,80 172,25 12% t @targard-Beien | 101 4% de. do. 8 5 65,20 Dite-Sommand- 125,50 12 | Berg: u. Hütt ell 
Nute nn |: em bree. 103 lang. emal. de. | 5 eee Khfiringrr 111,50| 7%] Hungen. namens. | 5 | 6140| Grn-Du6autn| 1675| 0 — erden, 
ssujetteiste Eu. 5105,10 Ges br. 2. 105 gg t Saen. 4 36,25 72.50 1¼ Tune Ingeb e 206,30 füüngar. Oban 558,10 St. Dandelsgel. 34 0 Dort. unten 8b. 930, 0 
8s. Staate-Mul. 44 — Sen Bd. Cr. Ildb. 98.50 (Wel- Cr: eiße. Sit. u. 6 2 Berlin- Stettin 125,75 Melmantera ge. 41,50 2½ gung 5 78,50 Ssmasb, Ser.. 79,75 5¾ Königz- u. Saurab. 56,75 10 
a bo. 49930 3 = 4418025 vo. Part- Obs. 4 — Issum 19,50 de _Bt-Br | 23,75, 2½ chart, Ne ur | 5 96,90 Metning. Crebitb. 77 4 [Stenberg, Zim 24.60 1 
Staatz · S huldich. 34 92,50 eg ie 5.5 100 de. S. | 4 | — een 95,10 6% Brefl-Grajemo 26,90 | — 5 | 97 [NordveutigeBant 1123 |10%| de. St.- 2250 6 
dr. rüm--AN. 18866 [341132 mg. Qyp.pfo 6 109 de. da. de. . 5 22,25 da. u . | 93,75 53,25 O | tant ales 5 8 ock. Crit-Ank. 6% — 2 
Landſch. G.-Pfdbr. 4 95 Ooth. Präm-Bfp. de. Biquibatte. 4 | 68,30 | aut 0,75 0 I Satizier 86,75 | 8,sr| +wrosco-Miäjen 5 100,60 | r. Sodener. t. 8 | Wechſel⸗Cours v. I. Febr. 
preuß. Bfbdr. 34 85 Nx z 106 101,75 [Amerir. Anl. p. 182 6 de. Gie | 1 8 | So:tyartsagn 56 6 | + 5 | 98 [Mr Cent. d.. 117,25 9% Kan 8 1.3 169,20 
„ . 4.840 m. e d im 5 100 i a 101,40 gonna. | 12,10 0 Tae Rub 54,60 5 Rybinkt-Bologoye 5 86 Prnk. Grd.- Ang. 48 0 do. 2853 5 10,80 
— A 101,90) ger. Bat Spe. 5 101 . de. de. p. 1 | 6 1104, de. St.. 19,75 0 Lata Sinbarg 22,90 0 5 | 99,40 eee. 120,50 9%, Lender e 43.4 | 20,36 
em. Biandss. f 84 n. HL De 7 102,50 gannsver-Kltenbet 0 G7. 523 8 | HWerigauzensy.| 5 Shaffhauf. Bntv. 5d . sun 4 | 2021 
„ de. 4 | 94,50] Ausländiſche Fonds. Soma. |6 100,40 de. Ct. 0 #20. Rommenn. 245 5 C 4 24 | 81 
do be. 43/102, Oeßerr. Vah-Nente 60,40 JJtalteniſche Reutte 5 | 71,30 Märtifd-Rofen 22,75 0 do. B. junge 93,50 5 Bank: und Induſtrieactien. Stent. Sereinzdank 83,10 0 Welg. Mantz. 6 4g. 31 81,05 
moieufge ande. 3, 9,40] de. Gildenkenteläh| 64,75 be. Leben. | 6 da. St., 65 [0 SHmeinent.mare. | 56 | 4% v. 1% e Ute 10,50 0 bo 221. 340 80,60 
eat. tod. [BE] 83,80] de. gone 1854 |4 106,50 de. Laban- l. 6 100,90 Magded.-Halberf. | 48,50 8 babe 26,75 — Imertiner Bant | 87 | O f detien d. Colonia 50 (aun 8 5. 4176,40 
. de. 4.94, 10ſ do. Sred.- Au. 185 335 ene nenn 5 — 5 590 8 de. Sn. | 82,90, 8 Dal. Mantoerein 75,30 0 J Banvertinpahag 28, 53 [m ann. 4175.25 
„ de 4101.80 de. 22% v. 16205 Verl. Maab- Ger-. 478,78 „ 5 88,750 I+Muni. Staatüd. 103,25 5 ] Berl. Caßſen- Ber. 188. 17, 7 Erl. Centrelhraß: HE 3 e eg 561,75 
3%. a0. 5 [107 | de. Goofe b. 198411296 Untihenteige | 8 100 mag 5014 | @änöRerr. Lomb. 198.50 O ert. Com. (See.) 63.50 0 ] Hentſche Bangei. | 50, 95 9 do. Mn 559,25 
de. mem 4.97 . ungar. Giſenb.- At 72,10 |*üst. nt. v. 1885 5 19,40 f de. Siam. | 92,50 4 Schweiz. Unlonb. 0 Handel-. 90,50 7 do. Eiſnb. .. 11.40 0 [Warschau 4 K. 54 262 
„„ de. 4101,80 Ungarisch Koofe erl. Turk. 3% Waleipe nr Nint. nic St. . 12 0 de. cht. 16,80 0 Set. Sebsterbt. 36,50 0 ] do. Meiüs-Eont. | 70,60 444 
Laim. Nenterba. 497 do. Sdatanw. II. IG 91,50 [Lat. Sijend-Wosje | 8 | Verl. Niederſcl⸗ Marl. 98 4 ar- |212 |— Diseontob. | 64,90 | 4 | maſeman Bau-. 2% Sorten. — 
going de. 496,50 Auſſ-Agl. Anl. 182205 100 — Norbhaufen-lrturt| 31.50 4 Feten. l. Pant 21,75 4 M. 5. Omnibusg. 75,50 10 | gexisn’er | = 
Geeasiige do. 4 96,50] de. do. Anl. 189% | — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- da. G-. | 28 0 0 87 4 Prioritäts. Etrb. l. Ind.. nd 67,50 4 Ch. h. l. bauma. 18,50 0 | Dutaten 20,29 
sch, Vrüm. Ans. do. do. Anl. 18625 | 98,30 Prioritäts⸗Actien. Oberjäl. A. u. 0. 138,75 12 Obligationen. Danzig. Bantver. 59 0 CA. a. W. N. 4, 0. Sopereiang 1820 
non 1867 .. 4123 | do. de. von 18705 101,40 Div. Acres de. . 8. 130 1 ent -abn 5 | 84 Sanziger Wribath. 113 6 non 0 | 2-Srancs- St. . 
bet. Weis. 4 125, | do. de. von 187116 | 97,80 | wager-UReKrt 23 Orprent. Gmdbahn| 28.75 0 Tgaſchau-Oderbg. 64,80 | Darm. Bart 1 12,10 10 sttertxtascin. 19,90] 52% Superstars 4.17 
amn. Er. G. Zieh | da. da. von 187315 88,20] Vergt h- Andr 78,90 8] de. 872,50 O Tasse Nb. . 5 | 72,75 Deutch Genonm.| 89,50 6 f wegend- Gefell. 6,½25] 0 Vela: 99.83 
FR. r-. 3109,50] Auf. Stieal. f. Anl. 5 | 81,50 | Berllu-Mnbalt 106,50 8 nec Obanerb. 102,50 6 ½ to- Staane | 3 319,70] Dentſde Cant „25 5 tisch er Mod 36,25 Krende Mantuoten 1 
g. zortl. Lee 3173,75 do. Stiegl. 8. Anl. 5 97,40 | Berli Drerden. 28,10 5 ». 107 6 ½/ dl ob. 3 Deiſch. un. u. m. 105 8% miniandg.Bulten | — 0 | Oermisliä: Backs 1025 
Based Ber, (178,90 de. S- N. 1884/5 182 Berkin-Gbörlit 29,90 O | Rgeiniice 13 | 8 |sewön.senstg.| 5 | 81,80, Deutsche ach- St. 159 — Imuineinen.m | 0,40| 0 no. Gilbeigunen 62.5 
Odendurg. Looſe 3 138 . 20, von 188615 [181,50] do St- r 61,25 5 Umbein-Nabe 15 0 eder. Norwend. 5 | 82,20 Deutsche Untonb. 78,25 0 obriela nb 26,251 2 Imuifiihe Banknoten „Di 
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— Druck und — A. W. Kafema nn in Danzig. 


